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Samtgemeinde Scharnebeck, 
Marktplatz 1, 21379 Scharnebeck,  
Tel. 04136 907-0, Fax 907-35, 
rathaus@scharnebeck.de 

www.scharnebeck.de 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 08:00 - 12:00 Uhr, 
Do. auch 14:00 - 18:00 Uhr
Seniorenbeauftragte Diana Röttger- 
Teesalu, tel. Kontaktaufnahme montags, 
dienstags u. freitags von 16:30 - 18:30 Uhr
Tel. 0160 8555891, diana.rt@gmx.net
Renten- u. Gleichstellungsbeauftragte  
Susanne Burmester, Tel. 04133 3930,  
burmester.brietlingen@web.de 
Sprechen Sie ggfs. auf den AB. 
Schiedsfrau Anke Ahlf, Tel. 04133 4008771 
Stellvertretung: Frank Büntig, Tel. 04139 
696469

Polizei-Notruf Tel. 110
Feuerwehr/Rettungsdienst Tel. 112
Rettungswagen Tel. 04131 19222
Polizeistation Scharnebeck, Hülsenberg 12, 
21379 Scharnebeck, Tel. 04136 900-590
Klinikum Lüneburg, Tel. 04131 77-0
E.ON Avacon AG Lüneburg,  
Störungsannahme Strom, Tel. 0800 0282266  
Störungsannahme Gas und Wasser,  
Tel. 0800 4282266
Wasserbeschaffungsverband Elbmarsch, 
Wasserwerk Adendorf,  Tel. 04131 9801-0
Abwasserstörungen (24 Std.),  
SG Scharnebeck, Tel. 0171 7323087

Notfallnummern

Samtgemeinde Scharnebeck

März 2023
25.03., Samstag, 10:00 Uhr, Lüdersburg: 
Müllsammeltag. Treffpunkt Feuerwehrgeräte-
haus Jürgenstorf  > S. 9
26.03., Sonntag, 11:15 Uhr, Scharnebeck, 
Domäne: Ausstellungseröffnung "Nicht nur 
Stillleben" - Malerei von Andrej Becker. Kon-
zert mit Frank Füllgrabe u. Sebastian Stierl 
Weitere Termine: 1./2./8./9./10.04. jeweils von 
14:00 - 17:00 Uhr  > S. 4

April 2023
12.04., Mittwoch, 16:00 Uhr, Scharnebeck, 
Kulturboden Bardowicker Str. 2: Vernissage 
Ausstellung „Mut zum Träumen". Weitere 
Öffnungszeiten: 14.04. von 16:00 - 18:00 Uhr 
sowie nach Absprache unter Tel. 04136 7178 
> S. 22
19.04., Mittwoch, 15:00 Uhr, Rullstorf, 
Dorfgemeinschaftshaus: Seniorenkabarett 
„Der nächste bitte!" > S. 12
29.04., Samstag, 10:00 Uhr, Brietlingen: 
Frühjahrsputz in Moorburg, Dorf und Lü-
dershausen > S. 4
25.04., Dienstag, 10:00 - 18:00 Uhr, Hitt-
bergen,  „Der Wäschespeicher": Frühlings- u. 
Osterausstellung

Mai 2023
01.05., Montag, Hittbergen: Maifest 
Info: www.hittbergen-barfoerde.de > S. 5
14.05., Sonntag, 14:30 - 17:30 Uhr, Schar-
nebeck, Domäne: Tanzcafé  > S. 6
18.05., Donnerstag, Hohnstorf, Alte Sägerei: 
Jazzfrühschoppen mit der „Old Merry Tale 
Jazzband"  > S. 8
18.05., Donnerstag, 11:00 - 16:00 Uhr, 
Hohnstorf, Restaurant Alexandros: Coun-
try-Frühschoppen der Line-Dance-Gruppe 
„Elb-Dancer"  > S. 22
31.05. - 08.06., Scharnebeck: Masurenfahrt 
mit Pastor Tegler. Info u. Anmeldung: Tel. 
04136 910573  > S. 15

Veranstaltungskalender
Juni 2023
03.06., Samstag, 18:00 Uhr, Echem, Kirche: 
„Echemer Kirchgartenklänge"
04.06., Sonntag, 11:00 Uhr, Scharnebeck, 
Schützenplatz: 33. Tour de Marsch
04.06., Sonntag, 09:00 Uhr, Hohnstorf, 
Sportzentrum: 40. Deichlauf  > S. 8
10.06., Samstag, 13:00 - 16:00 Uhr, Jürgen-
storf: Flohmarkt. Info u. Anmeldung:  
bmoeller@gemeinde-luedersburg.de  > S. 9
20.06., Dienstag, Scharnebeck: Seniorenaus-
flug der Samtgemeinde  > S. 20

Regelmäßige Termine
montags, Scharnebeck, Im Oelkamp 10, 15:00 
- 18:00 Uhr, Bardowicker Straße 2, 15:00 - 
17:00 Uhr: B-Kleidungstreff > S. 11,18

Osterfeuer 2023 in der  
Samtgemeinde Scharnebeck
06.04., Donnerstag, 19:00 Uhr, Hittbergen
06.04., Donnerstag, 19:30 Uhr, Boltersen, 
Gemeindeplatz Am Kirchwege
08.04., Samstag, 19:30 Uhr, Echem, 
Sportplatz
08.04., Samstag, 19:00 Uhr, Artlenburg, 
Elbterrassen
08.04., Samstag, 19:00 Uhr, Lüdersburg, 
Feuerwehrhaus
08.04., Samstag, 18:00 Uhr, Hohnstorf, 
Am Eichenwäldchen, mit Kinderosterfeuer
08.04., Samstag, 19:30 Uhr, Barförde, 
Festplatz
08.04., Samstag, 18:30 Uhr, Brietlingen, 
Wulfshagenweg (Siedlergemeinschaft)
08.04., Samstag, 19:00 Uhr, Lüdershau-
sen, Sandkuhle
08.04., Samstag, 18:30 Uhr, Scharnebeck, 
Feuerwehrhaus
08.04., Samstag, 19:00 Uhr, Rullstorf, 
Bolzplatz
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Grußwort des Samtgemeindebürgermeisters
Sehr geehrte Einwoh-

nerinnen und Einwoh-
ner der Samtgemeinde 
Scharnebeck, vor nun-
mehr zehn Jahren habe 
ich das Mitteilungs-
blatt der Samtgemein-
de Scharnebeck wieder 
eingeführt. Mit dem 

Namen „Achtfach“ halten Sie seither fünf 
Ausgaben je Kalenderjahr in den Händen mit 
den Nachrichten aus nächster Nähe – heute 
also eine Jubiläumsausgabe. An dieser Stelle 
möchte ich mich bei all denen bedanken, die 
über diese Zeit die Achtfach mit ihren Beiträ-
gen bereichert haben und natürlich bei denen, 
die als verlässliche Partner regelmäßig in der 
Achtfach für ihr Unternehmen geworben ha-
ben und so ganz maßgeblich die Finanzierung 
der Achtfach unterstützen. Und dann ist da 
natürlich noch die Druckerei, die Ausgabe für 
Ausgabe die redaktionelle Arbeit gewährleis-
tet und das pünktliche Erscheinen in Ihren 
Haushalten – die Druckerei Schlüter GmbH in 
Dahlenburg, der ich ebenfalls für die stetige 
und sehr verlässliche Zusammenarbeit danke. 

Unterdessen gingen die Aktivitäten und 
Aufgaben in der Samtgemeinde natürlich 
weiter. Nach dem symbolischen Spatenstich 
für die Breitbandarbeiten im Flecken Artlen-
burg sowie in den Gemeinden Brietlingen, 
Hohnstorf und Schasrnebeck haben die tat-
sächlichen Ausbauarbeiten auch begonnen, so 
wurden und werden im Bereich Lüdershausen 
bereits die ersten Tiefbauarbeiten erledigt für 
weitere Glasfaseranschlüsse der noch fehlen-
den Haushalte. Die Arbeiten in den anderen 
Gemeinden schließen sich daran an.

Die in der letzten Ausgabe erwähnten Haus-
haltsberatung hat der Rat der Samtgemeinde 
Scharnebeck in seiner Dezembersitzung den 
Haushaltsplan einstimmig mit einem Gesamt-
volumen von ca. 15 Mio. Euro verabschie-
det. Neue Kreditaufnahmen sieht der Haus-
halt nicht vor, gleichwohl aber Investitionen 
in Höhe von 5,7 Mio. Euro. Dabei bleibt die 
Samtgemeindeumlage, die die Mitgliedsge-
meinden an die Samtgemeinde zu zahlen ha-
ben, mit 28 % stabil, um die Gemeinden nicht 
weiter zu belasten und der Schuldenstand der 
Samtgemeinde senkt sich zum Jahresende auf 
einen erfreulich neuen Tiefstand von ca. 1,6 
Mio. Euro zum Jahresende ab. Insgesamt kön-
nen wir uns in sonst allgemein angespannter 
Zeit so über eine allseits sehr gute Finanzlage 
der Samtgemeinde freuen. Auch die erneute 
Kalkulation der Abwassergebühren stand wie-
der an. Eine Preissteigerung tritt aber nicht 
ein. Der Preis von 3,17 Euro pro m3 Abwasser 
bleibt unverändert.

In der Dezemberratssitzung musste sich der 
Samtgemeinderat von einem seiner Mitglieder 

verabschieden. Hans-Hinnrich Kolodzy (SPD) 
aus Artlenburg verzichtete auf sein Mandat 
und schied aus dem Samtgemeinderat aus. Er 
war insgesamt 16 Jahre Mitglied im Samtge-
meinderat. Für die langjährige Zusammenar-
beit danke ich ihm ausdrücklich. Ihm folgt nun 
Marius Unger aus Hohnstorf, der seither das 
Ratsmandat ausfüllt.

Weitere Personalien konnten in den letzten 
Wochen geklärt werden. So ist die Stelle der 
Fachbereichsleitung Ordnung und Soziales 
in der Samtgemeindeverwaltung wieder be-
setzt. Herr Marco Justen führt seit 01.03.2023 
diesen Fachbereich und ist so federführend 
Ihr Ansprechpartner z. B. für Ordnungs- und 
Sozialangelegenheiten, Wahlen, Flüchtlings-
unterbringung oder den Dienstleistungen des 
Einwohnermeldeamtes. Und es wurde über 
die Besetzung des Klimaschutzmanagements 
in der Samtgemeinde Scharnebeck entschie-
den. Carl Sasse aus Echem wird diese Aufgabe 
übernehmen und tritt hierzu seinen Dienst in 
der Samtgemeindeverwaltung am 01.07.2023 
an.

Der Presse werden Sie sicher die Pläne der 
Sparkasse Lüneburg entnommen haben, wo-
nach die Sparkassenfilialien in Scharnebeck 
und Brietlingen künftig nicht mehr mit Perso-
nen besetzt sein sollen. Möglicherweise schon 
in diesem Jahr soll diese Änderung nach dem 
Willen der Sparkasse Lüneburg umgesetzt 
werden. In Scharnebeck und Brietlingen gäbe 
es dann nur noch Standorte mit den üblichen 
Automaten für Bargeld, Kontoauszüge und 
Terminals zur Erledigung von Überweisungen. 
Die Pläne wurden durch die Sparkasse persön-
lich im Samtgemeinderast vorgestellt, wäh-
rend der Samtgemeinderat seinen Unmut über 

diese Einschränkungen zum Ausdruck brachte. 
Darüber hinaus hat der Samtgemeinderat in 
seiner Sitzung im Februar mit einer Resolution 
gegenüber der Sparkasse nochmals seine Ab-
lehnung dieser Serviceeinschränkungen deut-
lich gemacht.

Im Januar konnten wir nach zwei Jahren 
Pause wieder auf der Internationalen Grü-
nen Woche (IGW) in Berlin für unsere Regi-
on werben. Zusammen mit den Kommunen 
von Seevetal bis Gartow traten wir wieder 
als die Region Elbtalaue-Wendland in der 
Niedersachsenhalle am Messestand auf, um 
die Messebesucher für unsere Region als In-
teressierte und Besucher zu gewinnen. Aber 
auch Kontakte zu den verschiedenen Akteuren 
aus Politik und Wirtschaft gehören regelmä-
ßig zur Messewoche hinzu. So ergaben sich 
neben dem Messegeschehen verschiedene 
Gespräche gerade mit Bundes- und Landtag-
sabgeordneten und unseren Abgeordneten 
im EU-Parlament, um auf dringend notwen-
dige Maßnahmen zum Hochwasserschutz zu 
drängen. Viel zu viel Zeit ist seit dem letzten 
Elbe-Hochwasser 2013 vergangen, in denen 
gerade für unsere Region zu wenig für weite-
ren Hochwasserschutz getan wurde. Über die 
Appelle aus der Messewoche hinaus haben so 
bereits Anschlussgespräche stattgefunden, in 
die wir nun Hoffnung setzen auf mehr Gehör 
für dieses wichtige Thema.

Abschließend wünsche ich Ihnen, dass der 
Winter nun hinter uns liegt und Sie sich mehr 
und mehr über den Frühling mit wärmeren 
Temperaturen freuen können.

Ihr 
Laars Gerstenkorn 
Samtgemeindebürgermeister
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www.gruene-stute.de

Kirchweg 15 · 21382 Brietlingen
Telefon 04133 / 3107 · Fax 4399

Wir geben ihnen den Rahmen für ihre Hochzeitsfeier.
In unseren Räumen von 20 bis 100 Personen können wir
Ihre Feier ganz nach ihren Wünschen ausrichten.
Unsere Räume sind alle behindertengerecht ausgelegt.
Still-und Babywickelraum gehören zum Standard.
20 Jahre Erfahrung im Organisieren und Durchführen von
Hochzeitsfeiern machen uns zu Hochzeitsprofis.
Vom ersten Gedanken – Polterabend … wo feiern wir – bis
zum Frühstück nach der Feier begleiten wir Sie gerne.
Unsere Küche bietet Ihnen von regional/rustikal bis zum
Besonderem alles, was das Herz begehrt.
Die Getränkeauswahl wird von Ihnen festgelegt und lässt
keine Wünsche offen.
Mit unseren Partnern bieten wir einen Bus-Shuttle an, sodass
Sie und Ihre Gäste gut nach Hause kommen.
Kommen Sie einfach mal vorbei.
Ihre Hochzeitsprofis von der Grünen Stute

Den schönsten Tag  im Leben bei uns erleben

Aktuelles aus der Gemeinde Brietlingen
Liebe Brietlingerinnen und Briet-

linger, auch in Brietlingen wird 
natürlich aus Energiespargründen 
die Straßenbeleuchtung zeitlich 

eingeschränkt und endet daher um 23:00 Uhr.  
Beschlossen wurde diese Maßnahme schon 
auf der Ratssitzung am 12. Oktober 2022, 
leider konnte dies erst jetzt umgesetzt wer-
den. Begründet wird dies mit dem Hinweis 
des zuständigen Energieunternehmens, dass 
nahezu jede Gemeinde dies beschlossen habe 
und daher die Aufträge, je nach Eingang der 
Mitteilung, abgearbeitet werden.

Im Dezember des letzten Jahres ist unsere 
langjährige Mitarbeiterin Frau D. Hess, be-
schäftig im Kindergarten Moorburg,  in den 
wohlverdienten Ruhestand mit Blumen und 
den besten Wünschen für den Ruhestand von 
den Kollegen und der Verwaltung  verabschie-
det worden. Unser Dank für die langjährige 
gute Arbeit geht an Frau Hess.

Einen alljährlichen Frühjahrsputz in den drei 
Ortsteilen Moorburg, Dorf und Lüdershausen 
ist für den 29. April 2023 wieder gemeinsam 
mit der Kinder- und Jugendfeuerwehr aus 
Brietlingen und Lüdershausen fest eingeplant. 
Treffpunkte sind 10:00 Uhr vor dem Schoolhus 
in Lüdershausen, 10:00 Uhr  Am Gemeinde-
haus in Moorburg, 10.00 Uhr  Feuerwehrhaus 
im Dorf. Ich  bitte alle Mitbürgerinnen und 
Mitbürger um fleißige Unterstützung. Ausge-
stattet werden alle Helfer mit dem Erforderli-
chen und nach getaner Arbeit - ab 12:30 Uhr 
-  gibt es für die fleißigen Helfer als Dank von 
der Gemeinde im Feuerwehrhaus Brietlingen 
eine leckere Suppe zur Stärkung.

Abgeschlossen wurden die Straßen- und 
Wegeausbaumaßnahmen in den Straßen 
Scharnebecker Straße, Ritzkamper Weg und 
Hölten Klink durch die Firma Freese im Januar 

diesen Jahres zur großen Zufriedenheit aller 
Beteiligten. Die Pflasterung in unterschiedli-
chen Farben und Stärken erfolgte in Abspra-
che mit Frau Alt von der SEB Scharnebeck und 
der Gemeinde Brietlingen und so konnten die-
se Flächen auch mit großer Freude und ohne 
Beanstandungen bzw. mit viel Lob übernom-
men werden.

Im Frühjahr wird das Gebiet noch mit  Bäu-
men, Sträuchern, Blumen  und Bänken verse-
hen, was sicherlich das „Wohlgefühl“ in dem 
Gebiet noch erhöhen wird. Wegen der nahen 
Stromtrasse, die auf dem östlichen Gebiet 
vorbeiführt, sind hier allerdings nur kleine 
Bäume und Sträucher erlaubt.  

Wohnung Schoolhus
In den vergangenen Wochen ist den Bür-

gern der Gemeinde Brietlingen, gerade in Lü-
dershausen, aufgefallen, dass die Wohnung im  
Schoolhus saniert wurde. So hat die Gemeinde 
in den vergangenen Wochen Wasserschäden 
in der Wohnung beseitigt und auch Repara-
turen vorgenommen. Vor allem die veraltete 
Elektrik, die fehlende Heizungsanlage mit 
Warmwasserversorgung sowie die zu Schaden 
gekommene Küche stellte die Gemeinde dabei 
vor größere Herausforderungen. Wir bedanken 
uns hier für den kurzfristen und unkomplizier-
ten Einsatz von unserem Bauhofmitarbeiter 
und den beteiligten Firmen.

Die Gemeinde wird die Wohnung nach der 
Renovierung zunächst für die nächsten drei 
Jahre an die Samtgemeinde Scharnebeck für 
die Unterbringung von Geflüchteten vermie-
ten. So  wird der  längere Leerstand  been-
det  und die  Wohnung zur  weiteren Nutzung  
wieder frei gegeben.

Fällungen und Baumpflegemaßnahmen
Die Gemeinde ist für die Sicherstellung der 

Verkehrssicherheit zuständig, dies betrifft 

gerade den großen und zum Teil auch alten 
Baumbestand in unserer Gemeinde. Aus die-
sem Grund lässt die Gemeinde ein gesetzlich 
vorgeschriebenes Baumkataster erstellen. 
Jetzt wurden gerade wieder die Bäume im 
Ortsteil  Moorburg begutachtet und  auch der 
Zustand der Bäume erfasst.

Anhand dieser Begutachtung mussten wir 
leider in diesem Frühjahr notwendige Fäl-
lungen sowie Pflegemaßnahmen ausschrei-
ben und durchführen. Bitte haben Sie daher 
Verständnis für diese dringend notwendigen 
Maßnahmen. Mit der Durchführung der Maß-
nahmen in Moorburg wurde eine Firma beauf-
tragt. Da Fällungen nur noch bis Ende Februar 
möglich waren, sind diese bereits vollzogen. 
Die Kronenpflegen und Totholzentfernungen 
werden ggf. auch  ganzjährig vorgenommen.

Wo gefällt wird, sollen auch neue Bäume 
nachgepflanzt werden. Wir planen daher zum 
Herbst eine größere Neupflanzaktion in unse-
rer Gemeinde wieder durchzuführen.

  Ihr Bürgermeister Helmut Kowalik 

Ausstellungseröffnung
[ Stephani Voß ] „Nicht nur Stillleben“ Male-

rei von Andrej Becker am Sonntag, 26.03.2023 
um 11:15 Uhr in der Domäne.

Die Ausstellung kann Samstag und Sonntag 
am 1.4., 2.4., 8.4., 9.4. und 10.4. jeweils von 
14:00 – 17:00Uhr in der Domäne besichtigt 
werden.

 Konzert mit Frank Füllgrabe und Sebas-
tian Stierl

Unter dem Titel „Unterwegs“ präsentieren 
der Cellist Sebastian Stierl und der Gitarrist 
Frank Füllgrabe ein Repertoire an Eigenkom-
positionen das von Klassik über Jazz, Blues 
und Ragtime bis zu Flamenco, Irish Folk und 
Balladen reicht.
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Key 2 ITC

1 Gültig für gesetzlich Versicherte mit Leistungsanspruch bei Vorlage einer ohrenärztlichen Verordnung. Ggf. zzgl. 10€ gesetzliche Zuzahlung 
für ein Hilfsmittel. Privatpreis 750,00€.; 2 Gültig für alle Hörgeräte der ViO-Hörgeräte-Kollektion.; 3 Ihr kompetenter Ansprechpartner ist das 
Fachgeschäft; An den Brodbänken 3 in Lüneburg

www.hoergeraete-soegding.de

Hörgeräte Sögding
Ihr Hörakustiker für Sie vor Ort

Lüneburg-Altstadt
An den Brodbänken 3, 21335 Lüneburg
(gegenüber von Rothardt Leder)
Telefon: 04131 - 777 20 20
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 9-18 Uhr und Sa: 9-13 Uhr

bei Hörgerätanpassung Parkticket für 1h inklusive 
(bei Parkticket Vorlage)

Amelinghausen
Lüneburger Straße 40, 21385 Amelinghausen
(ehemalige Räumlichkeiten Kind)
Telefon: 04132 - 939 03 81
Öffnungszeiten: Mo - Fr: 9-13 Uhr & Mi:14-18 Uhr

kostenfreie Parkplätze vor der Tür

Reppenstedt
Lüneburger Landstraße 2, 21391 Reppenstedt
(Am Kreisel, gegenüber vom Penny Markt)
Telefon: 04131 - 697 02 16
Öffnungszeiten: Mo-Do: 9-14 Uhr

kostenfreie Parkplätze vor der Tür

Lüneburg-Bockelsberg
Universitätsallee 15, 21335 Lüneburg
(gegenüber von EDEKA Tschorn)
Telefon: 04131 - 605 46 21
Öffnungszeiten: Mo-Fr: 9-13 Uhr

kostenfreie Parkplätze vor der Tür

Dahlenburg
Lüneburger Straße 16, 21368 Dahlenburg
(neben der Buchhandlung Kolibri)
Telefon: 05851 - 944 51 55
Öffnungszeiten: Mo - Fr: 9-13 Uhr & Mi & Fr:14-18 Uhr

kostenfreie Parkplätze vor der Tür

HÖRGERÄTE SÖGDING IHR HÖRAKUSTIKER FÜR SIE VOR ORT

AUF ALLE2 HÖRGERÄTE
3 Jahre Garantie
3 Jahre 50% Verlustschutz
3 Jahre Batterien 
o. inkl. Ladestation
Mehr als 250 verschiedene 
Hörgeräte in folgenden 
Leistungsklassen verfügbar:
Basis, Economy, Business, 
         Premium, Exklusiv.

HÖRIMPLANTATE3

Wir sind Kooperationspartner
von:

PREMIUM-HÖRGERÄTE-
BATTERIEN
Premium-Hörgeräte-Batterien 
6 Stk. 1,99€ statt 2,99€

ONLINE Terminbuchung möglich
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Kai Rode
Hörakustiker

Silke Golchert
ang. Hörakustikmeisterin

DIE INHABER
Anne Sögding
Inhaberin & 
Hörakustik-
meisterin

Christian Sögding
Inhaber, CI-Akustiker 

& Hörakustik-
meister

0€
NULLTARIF1

Im-Ohr-Hörgeräte und 
Ex-Hörer-Hörgeräte

Hörgeräte 
kostenfrei & 
unverbindlich 
Probetragen

FÜR SIE IN DAHLENBURG

Hörgeräte Sögding
Ihr Hörakustiker für Sie vor Ort

IHR FAMILIENGEFÜHRTER HÖRAKUSTIK-MEISTERBETRIEB AUS LÜNEBURG

HÖRTEST I HÖRGERÄTE I GEHÖRSCHUTZ I TINNITUSBERATUNG I HAUSBESUCHE I HÖRIMPLANTATE

Aktuelles aus der Gemeinde Hittbergen
Gemeinde
Bereits im Dezember hat der 

Gemeinderat die Abschaffung der 
sogenannten Straßenausbaubei-

tragssatzung (Strabs) beschlossen, es gab da-
raufhin sehr viele positive Rückmeldungen. Der 
Grundsteuersatz B wurde dafür moderat ange-
hoben, in diesem Zuge auch die Gewerbesteuer. 

Die Miet- und Nutzungsbedingungen unse-
rer Dorfgemeinschaftshalle wurden erweitert 
und die Hallenmiete wird in den Wintermo-
naten aufgrund der steigenden Energiekosten  
leicht angepasst.

Aufgrund einer verkehrsrechtlichen Anord-
nung des Landkreises sind unsere Bürgersteige 
nicht mehr mit „Radfahrer frei“ beschildert, 

diese müssen nun auf der Straße fahren.
Ablauf vom Regenwasser
Vermehrt erreichen die Gemeinde in letzter 

Zeit Beschwerden über nicht ausreichend ge-
reinigte Gossen und Fahrbahnränder – dadurch 
kann kein Wasser ablaufen. Oft wird dabei an-
genommen, die Gemeinde müsse die Reinigung 
durchführen. Hier sei daran erinnert, dass alle 
Anlieger selbst vor ihren Grundstücken diverse 
Reinigungspflichten an den Fahrbahnrändern 
haben. Ausgenommen hiervon sind nur Kreis-, 
Landes- und Bundesstraßen. Achten Sie also 
bitte in den Gemeindestraßen vor Ihren Grund-
stücken auf eine regelmäßige selbständige Rei-
nigung. Wenn Sie Fragen zum genauen Umfang 
der Reinigungspflicht haben, wenden Sie sich 

gerne an die Gemeinde- oder Samtgemeinde-
verwaltung. 

Ostern
Das allseits beliebte Osterfeuer findet Grün-

donnerstag wieder auf dem Feld am Ende der 
Schützenstraße statt. In Barförde wird es am 
Ostersonnabend angezündet. 

Maifest
Am 1. Mai ist es wieder soweit – wir alle 

freuen uns auf Sie an der Dorfgemeinschafts-
halle. Alles weitere entnehmen Sie dann bitte 
den Aushangkästen und unserem Internetauf-
tritt www.hittbergen-barfoerde.de

Einen schönen Frühlingsanfang wünscht Ih-
nen/Euch Ihre/Eure 

Bürgermeisterin Petra Brosseit

Neue Kollegen in der Samtgemeindeverwaltung
[ Kerstin Simon-Roeper ] Perso-

nelle Neuig-
keiten gibt es 
aus der Samt-

gemeindeverwaltung:
Im Bauamt wurde die 

frei gewordene Tech-
nikerstelle wieder neu 
besetzt. Herr Rolf Oster-
hoff aus Wendhausen 

hat zum 1. Januar 2023 seinen Dienst aufge-
nommen und kümmert 
sich um die bautech-
nischen Belange in der 
Samtgemeinde.

Auch im Fachbereich 
Ordnung und Soziales 
gab es einen Wechsel. 
Herr Marco Justen aus 
Wendisch-Evern hat 
zum 1. März 2023 sei-

nen Dienst als Leiter dieses Fachbereichs an-
getreten. Neben den allgemeinen Themen aus 
den Bereichen Ordnung und Soziales gehören 
auch das Einwohnermeldewesen, Standesamt, 
die Freiwilligen Feuerwehren und die Grund-
schulen der Samtgemeinde zu seinem Aufga-
benbereich.

Die Mitarbeitenden der Samtgemeindever-
waltung heißen die neuen Kollegen herzlich 
willkommen und freuen sich auf eine gute und 
erfolgreiche Zusammenarbeit.
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Rolf Osterhoff
Marco Justen
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www.naturheilpraxis-blecken.de - kontakt@naturheilpraxis-blecken.de

Ich bin wieder hier!
Mein Therapieschwerpunkt ist die Klassische Homöopathie, ein eigenständiges Therapieverfahren.
Nahezu alle Leiden können von der Homöopathie profitieren. 
Vor allem bei akuten Schmerzen setzte ich ergänzend die Laser-Akupunktur ein.
Der Laserstrahl ersetzt dabei die Nadel. 
Vereinbaren Sie einen Termin mit mir: 0171 537 2135 oder 04139 799 1259
Dorfstraße 15, 21379 Echem 

Aktuelles aus der Gemeinde Echem
Der Gemeinderat hat in seiner 

Sitzung am 20. Februar wegwei-
sende Beschlüsse gefasst. Mit der 
Verabschiedung des Haushaltes 

sind enorme Investitionen angeschoben wor-
den, die die Zukunft Echems bestimmen.

Für den Bau des Kindergartens sind für die-
ses Jahr eine Million Euro vorgesehen. Zusätz-
lich wurden als Verpflichtungsermächtigung 
für 2024 weitere 1,5 Mio. Euro eingestellt, 
damit auch über die Jahreswende zügig wei-
tergebaut werden kann.

Um die rechtliche Voraussetzung für den 
Kindergartenbau zu schaffen, muss der Be-
bauungsplan „Birkenweg“ geändert werden. 
Der Gemeinderat hat nun die öffentliche Aus-
legung des Planes beschlossen. Es ist nach der 
frühzeitigen Auslegung und Beteiligung der 
Träger öffentlicher Belange nicht mit Einwen-
dungen zu rechnen. Allerdings müssen einige 
Ausgleichsmaßnahmen, die noch aus dem ur-
sprünglichen Plan zu leisten waren, jetzt mit 
dieser Änderung nachgeholt werden

Für den Bereich des Altdorfes hat der Rat 
eine Örtliche Bauvorschrift beschlossen. Da-
mit soll sichergestellt werden, dass das Ge-
sicht des Altdorfes erhalten bleibt. Bevor hier 
eine Baumaßnahme begonnen werden soll, 
wäre ein Blick in die Satzung wichtig, um 
nicht eine  Überraschung beim Bau zu erleben. 
Im Gemeindebüro kann man die Satzung über 
die örtliche Bauvorschrift und die Erhaltungs-
satzung erhalten, natürlich kostenlos.

Wie bereits mehrfach angekündigt, soll 
der Bahnhof behindertengerecht umgebaut 
werden. Die für Juni eigentlich vorgesehenen 
Bauarbeiten werden jetzt bereits nach Ostern 
vorgezogen. Man rechnet etwa mit einer Bau-
zeit von vier Wochen. In dieser Zeit wird ein 
Schienenersatzverkehr stattfinden. Mit die-
sem Umbau dokumentiert die Bahn die Be-
deutung des Bahnhofs. Und damit droht auch 
nicht die Gefahr einer Schließung.

Zum wiederholten Male ist das Echemer 
Ortschild von Lüdersburg her kommend abge-
baut und gestohlen worden. Was ist an diesem 
Schild so attraktiv, dass es geklaut werden 
muss?

Über das Amt für regionale Landesent-
wicklung (ARL) hat die Gemeinde Echem zum 
zweiten Male ein Flurbereinigungsverfahren 

beantragt. Mit diesem Verfahren soll-
ten im wesentlichen die verschlisse-
nen Wirtschaftswege in der Feldmark 
in Ordnung gebracht werden. Die 
Planungskosten dafür hätte das Land 
übernommen. Die Baumaßnahmen 
wären mit 75 % bezuschusst worden. 
Die restlichen 25 % wären aufzutei-
len auf die Gemeinde und die land-
wirtschaftlichen Grundeigentümer. 
Eigentlich eine lukrative Geschichte. 
Inzwischen waren Landtagswahlen. 
Jetzt hat das ARL mitgeteilt, das Echem zu-
nächst einmal für das Jahr 2023 nicht zum 
Zuge kommt, da zu wenig ökologische Maß-
nahmen für das Verfahren vorgesehen waren. 
Jetzt bleibt die Hoffnung für 2024.

Am 16. Februar 2023 wurden die Baum-
kronen der restlichen 16 Lindenbäume in der 
Schulstraße auf 6 Meter Höhe eingekürzt. Die 
Schulstraße bietet jetzt ein einheitliches Bild. 
Wind und Sturm kann diesen Bäumen nun 
nichts mehr anhaben. Hoffen wir, dass auch 
diese Bäume wieder so gut ausschlagen wie 
die des letzten Jahres.

Der Gemeinderat hat in seiner letzten Sit-
zung auch eine neue Hundesteuersatzung be-
schlossen. In der bisherigen Satzung war ge-
regelt, dass für sogenannte Kampfhunde ein 
Betrag von 600 Euro und für einen zweiten 
Kampfhund 900 Euro an Hundesteuer jährlich 
zu entrichten sei. Diese Regelung haben die 
Verwaltungsgerichte für rechtwidrig erklärt. 
Sollte ein solcher Hund auffällig sein, muss er 
entsprechend sicher, z. B. mit Maulkorb, ge-
halten werden. Dann wäre er kein Kampfhund 
mehr. Außerdem ist in der neuen Satzung 
die sogenannte Quartalsregelung, wonach 
Hundesteuer nach Abmeldung noch für den 
verblieben Quartalsrest zu zahlen wäre, ge-
strichen worden. Wer seinen Hund abmeldet, 
muss nur noch für den Monatsrest bezahlen. 
Die Hundesteuer ist allerdings ab 1. April 2023 
um 12 Euro jährlich für jeden Hund erhöht 
worden.

Die Hundesteuerregelung gibt mir allerdings 
wieder einmal dringend Gelegenheit, alle 
Hundebesitzer darauf hinzuweisen, dass die 
Gemeinde im gesamten bebauten Gemeinde-
gebiet neun sogenannte Hundeklos aufgestellt 
hat. Es muss also keiner lange Wege gehen um 

einen Hundebeutel zu holen oder ihn wieder 
wegzubringen. Aber das scheint einigen doch 
zu aufwendig zu sein. Deswegen werden volle 
Hundebeutel auch einfach in Gärten geworfen 
oder wie auf dem Bild zu sehen auf eine Bank, 
die zum Ausruhen gedacht ist, gelegt. Das ist 
ekelig.  Aus der Brombeerhecke am Bahnüber-
gang an der Kreisstraße haben wir vor kurzem 
12 Hundekotbeutel herausgefischt. Ob dieser 
Hinweis wohl auch von den Verursachern ge-
lesen wird ?

Zum Schluss möchte ich mich ganz beson-
ders bei der Feuerwehr bedanken, dass sie bei 
starkem Wind und Regen zusammen mit der 
Jugendfeuerwehr das Knuetfest durchgeführt 
hat. Großartig war auch das Kinderfasching 
im Bullendorfer Holz. Noch nie waren so viele 
Kinder und Erwachsenen dabei. Das war ein 
gelungenes Fest.

Allen Bürgerinnen und Bürgern einen sonni-
gen Frühlingsanfang und viel Spaß im Garten.

Herzlichst 
ihr Bürgermeister Harald Heuer
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Das muss doch wirklich nicht sein!

Tanzcafé in der 
Domäne Scharnebeck
[ Stefani Voß ] Am Sonntag,  14.05. und 

08.10.2023 findet in der Zeit von 14:30 
bis 17:30 Uhr ein Tanzcafè in der Domäne 
Scharnebeck statt, mit einem Tanzlehrerpaar 
und guter Musik. Holt die Sonntagskleidung 
aus dem Schrank, runter vom Sofa, ab in die 
Domäne und mobilisiert das Tanzbein.

Tanz für Jung und Alt, für geübte und unge-
übte Tänzerinnen und Tänzer, bei Kaffee und 
Kuchen oder einem Glas Sekt, beim gemütli-
chen Plausch.
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 Beantragen Sie jetzt 
 Ihren nachhaltigen 
 Modernisierungskredit.
Zinsgünstig, einfach, schnell und unkompliziert. 

Ob Photovoltaik, neue Fenster oder eine neue Heizung. 
Jetzt Wunschkredit sichern und in die Zukunft investieren.

1% Zinsabschlag 
bei einer nachhaltigen 
Modernisierung

weitere 
infos hier

Aktuelles aus der Gemeinde Hohnstorf
Liebe Sassendorferinnen, liebe 

Sassendorfer, liebe Bullendorfe-
rinnen, liebe Bullendorfer, liebe 
Hohnstorferinnen und liebe Hohn-

storfer, das neue Jahr begann stimmungsvoll 
mit unserer Eiswette, dem Neujahrsempfang 
der etwas anderen Art. 

Hohnstorfer Weihnachtsmarkt sorgte für 
festliche Stimmung

Der erste für das Jahr 2021 geplante Hohn-
storfer Weihnachtsmarkt fiel noch der Coro-
na-Pandemie zum Opfer, vor dem 2. Advent im 
Dezember war es dann aber endlich so weit. 
Auf dem Gelände der „Alten Sägerei“ fand das 
erste Mal der Hohnstorfer Weihnachtsmarkt 
unter dem Motto „Lütt Wiehnachtsmarkt – 
Bannig kommodig“ statt. Zwischen den fest-
lich beleuchteten Buden gab es einiges zu 
entdecken: Handgemachten Schmuck, Kunst-
drucke auf Textil, hölzerne Krippenfiguren und 
weihnachtliche Dekoartikel, handgegossene 
Kerzen, eigens geimkerten Honig, kuschelige 
Felle und Wolle, große von Hand hergestellte 
Holzfiguren und einiges mehr. Für die musika-
lische Untermalung und die Einstimmung auf 
die Weihnachtszeit sorgte ein Bläserquintett 
aus Lanze mit klassischen Weihnachtsliedern, 
Musiker Klaus Stehr mit besinnlichen Liedern 

auf der Gitarre sowie der Chor „Two2gether“ 
aus Echem/Artlenburg unter der Leitung von 
Anka Fiedler mit eingeübten Stücken. Dane-
ben war auch für das leibliche Wohl der Gäs-
te mit einem Crêpes-Stand, Spezialitäten aus 
Wildfleisch, selbstgebackenen Linzer Torten, 
Kaffee und Kuchen, Fliederbeerpunsch mit 
und ohne Schuss und gebrannten Mandeln 
reichlich gesorgt. Als es langsam dunkel wurde 
und zum Knistern der Feuerkörbe sogar noch 
etwas Schnee rieselte, war die Stimmung per-
fekt. Wir freuen uns auf den nächsten „Lütt 
Wiehnachtsmarkt“ in Hohnstorf und danken 
den Organisatoren Kirsten und Wolfgang 
Meissner zusammen mit der Samtgemeinde 
Scharnebeck.

Eiswette
Pünktlich zum Beginn der Eiswette hörte es 

auf zu regnen, die Wolkendecke riss auf und 
die Sonne zeigte sich. Es waren somit ideale 
Bedingungen für eine Freiluftveranstaltung an 
der Elbe, vielleicht ein bisschen zu warm für 
den Monat Januar, fast schon frühlingshaft. 
Bei diesem etwas anderen Neujahrsempfang 
der Gemeinde Hohnstorf/Elbe konnte ich viele 
Gäste begrüßen, unter anderem unseren Land-
rat Jens Böther, die Landtagsabgeordneten 
Detlef Schulz-Hendel (Bündnis 90/Die Grü-

nen), Philipp Meyn (SPD) und die Bundestag-
sabgeordnete Dr. Julia Verlinden (Bündnis90/
Die Grünen). In meiner Rede berichtete ich mit 
launigen Worten über die KiTa und über die 
Nichtberücksichtigung im vergangenen Jahr 
bei Landeszuschüssen, unter anderem bei dem 
Vorhaben zur Sanierung der Fahrbahnrampe 
an der Grundschule. Auch konnte ich mir nicht 
verkneifen, auf die fehlende Beleuchtung beim 
Fußgängerweg auf der Elbbrücke hinzuweisen. 
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Bürgermeister Dirk Lindemann bei der Eiswette

Fortsetzung auf S. 8
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Der diesjährige Erlös der Eiswette in Höhe von 
1.000,00 Euro soll für die Anschaffung einer 
Picknickbank mit Dach am Elberadweg beim 
Wohnmobilstellplatz verwendet werden. Be-
danken möchte ich mich für die Unterstüt-
zung bei der Eiswette beim Siedlerbund, beim 
Team „Zum Hohnstorfer“ und bei Hohnstorfer 
Jugendfeuerwehr. Bleibt abschließend nur 
noch die wichtigste aller Fragen zu beantwor-
ten, nämlich ob „de Elv nun steit oder geit“. 
Und da kamen die beiden Wettpaten Thomas 
Lohmann und Eckardt Panz am Ende ihrer „In-
spektionstour“ auf dem Strom zu dem eindeu-
tigen Resultat: „De Elv geit.“

Radfahrer sollen auf die Elbuferstraße
Wir als Gemeinde haben eine Anordnung 

vom Landkreis Lüneburg bekommen, dass wir 
die Zusatzschilder „Radfahrer frei“ an dem 
Fußweg an der Elbuferstraße im Ortsteil Bul-
lendorf abzubauen haben. Die Anordnung des 
Landkreises beruht auf Grundlage eines Urteils 
des Bundesverwaltungsgerichtes in Leipzig 
von 2010, wonach Radfahrer innerorts grund-
sätzlich auf der Straße fahren müssten, es sei 
denn, es gibt Unfalllagen und Verkehrsbe-
lastungen, die dagegen sprechen. Da bei uns 
nichts dagegen spricht, fahren Sie bitte alle in 
Zukunft mit dem Fahrrad auf der Elbuferstra-
ße und seien Sie vorsichtig.

Neuer Traktor für den Winterdienst
Pünktlich zum Wintereinbruch im November 

2022 lieferte die Firma Zeyn aus Sassendorf 
den bestellten Traktor an uns als Gemeinde 
aus. Von November bis März wird der Traktor 
für den Winterdienst in unserer Gemeinde in 
Bereitschaft stehen, in den Sommermonaten 
wird er den Bauhof als neues Fahrzeug unter-
stützen. 

Sportverein ohne Vorsitzenden
Die Jahreshauptversammlung unseres TuS 

Hohnstorf im Januar war sehr gut besucht, 
auch die Mitgliederzahl ist im Vergleich zum 
Vorjahr auf 789 Mitglieder gestiegen. Der 
scheidende 1. Vorsitzende Peter Pfeffer er-
öffnete die Sitzung und resümierte in seinem 
Geschäftsbericht ein sehr positives Sportjahr 
im Verein. Das Positive spiegelte sich auch im 
Kassenbericht wieder, dort standen Ausgaben 
in Höhe von 120.168,72 Euro und Einnahmen 
in Höhe von 133.135,82 Euro gegenüber. Der 
TuS erwirtschafte im Jahr 2022 ein Plus von 
12.967,10 Euro, was alle Mitglieder erfreute. 

Beim Tagesordnungspunkt Wahlen war es 
dann aber nicht mehr erfreulich, denn für den 
ausgeschiedenen 1. Vorsitzenden fand sich in 
der Versammlung kein neuer Kandidat. Auch 
für die Vorstandsmitglieder Schriftführung/
Marketing und Jugendangelegenheiten fan-
den sich keine Mitglieder, die die Aufgaben 
übernehmen wollten. Erfreulich wurde es 
aber wieder, als Andreas Studt das Amt für 
Veranstaltungen übernommen hat, denn der 
Sportverein wird in zwei Jahren unter ande-
rem auch sein 100jähriges Jubiläum feiern. 
Jetzt sind alle Vereinsmitglieder gefordert eine 
Lösung zur Besetzung des 1. Vorsitzenden zu 
finden. Ich bin sehr zuversichtlich, dass zur 

nächsten Jahres-
hauptversammlung 
der Posten des 1. 
Vorsitzenden wieder 
besetzt wird, denn 
nach der Versamm-
lung wurde darüber 
rege diskutiert.

Neues aus dem Gemeinderat
Das Ratsmitglied Michael Drägestein (CDU) 

legte nach gut elf Jahren sein Ratsmandat in 
der Vertretung der Gemeinde Hohnstorf/Elbe 
nieder, da er die Führung der Feuerwehr Hohn-
storf übernimmt. Peter Hagemann (CDU) hat 
das Mandat im Gemeinderat übernommen.

Am Himmelfahrtstag zur „Alten Sägerei“
Kirsten und Wolfgang Meissner laden zu-

sammen mit der Samtgemeinde Scharnebeck 
am Donnerstag den 18.05.2023 ab 11:00 Uhr 
zum Jazzfrühschoppen im Freien ein. Es spielt 
die „Old Merry Tale Jazzband“ um Addi Müns-
ter. Für Speisen und Getränke ist wie immer 
gesorgt, es lohnt sich vorbeizuschauen!

40. Deichlauf beim TuS Hohnstorf/Elbe
Der traditionelle Deichlauf der Lauftreff-Ab-

teilung des TuS Hohnstorf feiert einen runden 
Geburtstag. Er wird in diesem Jahr 40 Jahre 
alt. Grund genug also sich schon jetzt für die 
Veranstaltung im Rahmen des „Salah-Cup“ am 
Sonntag, dem 4. Juni 2023 anzumelden. Der 
Start findet wie im letzten Jahr ab 09:00 Uhr 
im Sportzentrum „Heinrich-Meyer-Stadion“ 
an der B 209 statt. Die Teilnehmer können sich 
für folgende Distanzen anmelden: Erwachsene 
für 6.000 m, 10.600 m und den Halbmarathon; 
Jugendliche für 6.000 m und 10.600 m, Kinder 
für 400 m und 1.000 m. Das „Walking“ mit 
Distanzen von 6.000 m und 10.600 m steht für 
alle Altersgruppen zur Anmeldung offen. Die 
Anmeldung zum Lauf erfolgt online auf der 
Plattform von  my.raceresult.com der „race re-
sult AG“ oder über die Homepage des Vereins.

Keine Hunde auf den Spielplätzen
Aufgrund von mehreren Beschwerden 

möchte ich darauf hinweisen, dass das Betre-
ten mit Hunden sowie das Benutzen von öf-
fentlichen Spielplätzen von Kindern über 12 
Jahre nicht erlaubt ist.

OUT: Wer seine privaten Gartenabfälle am 
Friedhof entsorgt

IN: Wer das Ehrenamt ehrt
Ich wünsche Ihnen einen sonnigen Frühling!
Ihr Bürgermeister 
Dirk Lindemann
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Neuer Traktor für den Hohnstorfer Winterdienst

Fortsetzung von S. 7

Kai Beck · Malermeister · Betriebswirt (HWK)
Eichenweg 2A · 21379 Scharnebeck

Tel. 04136 911511 · Mobil 0174 9168771
malermeister-beck@gmx.de
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Gemeinde Hohnstorf

Stadtkoppel 34 ·  21337 Lüneburg

Tel.: 04131 400 488-0 · Fax 04131 400 488-9

E-Mail: mehring@slplanung.de
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Grundstücksplan

Inh. Dipl.-Ing. Silke W�bbenhorst

BöRO MEHRING
STADT +

       LANDSCHAFTSPLANUNG

Planformat Datum:

A2 03.06.2022

Bebauungsplan Nr. 13 "Adolf-L�chau-Weg" 
mit 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 6

"Rethscheuer - Nord" und ürtlicher Bauvorschrift

Marktplatz 1
21379 Scharnebeck
Tel. 04136 907 7752 
seb@scharnebeck.de

Baugrundstücke in der Samtgemeinde

www.seb-baugrund.de

Sie suchen ein Baugrundstück?

Aktuelle Angebote finden Sie bei  
der SEB.

Zum Beispiel Hohnstorf,  
Baugebiet Adolf-Lüchau-Weg.  
Baureife Frühjahr 2023.

Aktuelles aus der Gemeinde Lüdersburg
Voller Erfolg des Lüdersburger 

Weihnachtsmarktes 
Nach langjähriger Pause 

wurde der Lüdersburger 
Weihnachtsmarkt durch den Ge-
meinderat Lüdersburg und unter der 
Organisation von Klaus Lübbecke 
mit einem großen kulturellen Pro-
gramm reaktiviert. An der Lüdersbur-
ger Kirche wurden die Besucher mit 
weihnachtlicher Musik durch den 
Posaunenchor „Fanfare“ und einer 
Vielzahl festlich geschmückter Buden 
empfangen. Darauf folgte das Krip-
penspiel des Kindergartens und der 
Weihnachtsmann konnte die Kinder 
mit kleinen Geschenken überraschen. 
Die Landfrauen hatten Kaffee und 
Kuchen vorbereitet, musikalisch begleitet von 
den Aktiven des Posaunenchors.  

In der Kirche fanden stündlich Aufführun-
gen der Chöre „sINgSPIRATION“ und „Amici 

Musici“ mit klassischen und modernen Weih-
nachtsklängen statt. Der Männergesangsver-
ein Rullstorf-Scharnebeck sorgte für einen 
stimmungsvollen Abschluss. Die neue Kultur-
beauftragte der Samtgemeinde Scharnebeck, 
Stephani Voß, konnte uns in der Organisation 
bereits aktiv unterstützen, vielen Dank! 

Für 2024, also alle zwei Jahre, ist wieder ein 
Lüdersburger Weihnachtsmarkt geplant mit 
hoffentlich wieder vielen begeisterten Besu-
chern. Freuen sie sich darauf!

Neuer Geh-/Radweg fertiggestellt
Der neue Geh- und Radweg aus Jürgenstorf 

kommend bis zum Friedhofsweg ist fertigge-
stellt und wird von den Bürgern gern ange-
nommen. Das Projekt des Radwegelücken-
schlusses wurde mit einer Bausumme von 
170.000,- Euro abgeschlossen, vom Landkreis 

Lüneburg und der Samtgemeinde Scharnebeck 
bezuschusst und wird über lange Jahre für 

die Sicherheit und den 
Komfort der lokalen und 
touristischen Radfahrer 
sorgen.

Wegebankette
An den Straßen und 

Wegen waren die We-
gebankette wieder 
angewachsen und be-
hinderten den Abfluss 
des Regenwassers. Da-
her wurde veranlasst, 
diese Wegraine wieder 
einzuebnen, womit die 
Wegesicherheit wieder 
hergestellt wurde.

Baumpflegemaßnahmen
Um die allgemeine Verkehrssicherheit zu 

gewährleisten, wurden Anfang des Jahres an 
ausgesuchten Straßen längst fällige Baum- 

pflegemaßnahmen durchgeführt. 
Der Gemeinderat stellte nun fest, 
dass diese Pflegearbeiten alljährlich 
in dem Etat berücksichtigt werden 
müssen, da sich die Baummaßnah-
men ansonsten aufstauen und nicht 
mehr zu bewerkstelligen sind.

Müllsammeltag der Gemeinde 
Lüdersburg und seiner Ortsteile

Bereits die japanischen Fußball-
fans haben letztes Jahr in Katar 
gezeigt, dass das Einsammeln des 

Mülls zu den guten Tugenden gehört. Nach 
der letztjährig guten Beteiligung hat der Ge-
meinderat wieder zu einer Müllsammelaktion 

am Sonnabend, den 
25. März 2023, auf-
gerufen. Startpunkt 
ist um 10:00 Uhr am 
Feuerwehrgerätehaus 
in Jürgenstorf.  Zum 
Abschluss gibt es als 
Dankeschön einen 
wärmenden Imbiss. 
Wir freuen uns über 
eine rege Beteiligung 
zu dem diesjährigen 
„Müllspaziergang“.

Großer Flohmarkt 
in Jürgenstorf am 10. 
Juni 2023

Zusammen mit dem 
Sommerfest der Jürgenstofer Feuerwehr wird 
in Jürgenstorf ein allgemeiner Flohmarkt 
an zentralen Plätzen im Ort organisiert. Am 
Sonnabend,  den 10. Juni 2023, von 13:00 
Uhr bis 16:00 Uhr, ist der Verkauf geplant. 
Der Aufbau kann ab 12:00 Uhr erfolgen. Die 
Teilnahme ist kostenlos. Anmeldungen werden 
von Birte Möller (bmoeller@gemeinde-lue-
dersburg.de) und Tanja Gaus (tanjagaus3@
gmx.de) gern entgegengenommen.

Schauen Sie regelmäßig auf unsere Home-
page. Unter  www.gemeinde-luedersburg.de 
informieren wir neben Aktuellem und Veran-
staltungen aus unserer Gemeinde auch über 
Beschlüsse des Gemeinderates und die damit 
verbundenen Auslegungen/ Bekanntmachun-
gen.

Bleiben Sie gesund und achten Sie auf sich 
und Ihre Mitmenschen.

Ihr Bürgermeister Klaus Bockelmann 

Redaktion/Anzeigen 
Ulrich Paschek · Tel. 05851 9796012
redaktion@achtfach.ihr-drucker.com

Redaktion SG Scharnebeck 
Claudia Sandow · Tel. 04136 9077500 
tourismus@scharnebeck.de
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[ optinauten] 
l!MrO� 

� mehr als 2. 000 Fassungen am Lager 
� Einstärkengläser* ab 49,99 €/Paar
� Gleitsichtgläser* ab 139,99 €/Paar

•) superentspiege/t und gehärtet 

Wir freuen uns auf Sie. 
Montag - Freitag: 9:00 - 18:00 Uhr 

Aktuelles aus der Gemeinde Scharnebeck
Liebe Leserinnen, liebe Leser un-

serer Achtfach, diese Achtfach ist 
eine besondere Ausgabe. Seit zehn 
Jahren gibt es die Achtfach und 

wie ich finde, ist sie zu einem wichtigen Infor-
mationsmagazin rund um die Samtgemeinde 
Scharnebeck geworden. Ich lese sie gerne und 
hoffe, Ihnen geht es genauso. Ein herzlicher 
Dank an alle, die an diesem Blatt mitwirken. 

Ein Jahr Krieg in der Ukraine, das schwere 
Erdbeben in der Türkei und Syrien - und auch 
Corona sorgt immer noch für viele Krankheits-
fälle. In der Welt greift der Klimawandel weiter 
um sich. Nicht immer in unserem Fokus, den-
noch für Menschen vor Ort mit verheerenden 
Folgen. Die Welt kommt einfach nicht zur 
Ruhe. Wir beobachten das mit großer Sorge 
und Anteilnahme.

Nichtdestotrotz geht das Leben auch bei 
uns in der Gemeinde Scharnebeck weiter. Wir 
arbeiten weiter daran, unsere Gemeinde vor-
anzubringen. 

Unseren Haushalt 2023 haben wir im Rat 
beschlossen. Auch unser Haushalt ist, wie in 
vielen anderen Gemeinden, angespannt und 
nicht ausgeglichen. Als Kommune wollen und 
werden wir mit Augenmaß weiter investieren, 
denn das ist Aufgabe und Sinn. Was haben wir 
vor?

Scharnebeck Nord
Unser Neubaugebiet Scharnebeck Nord wird 

nach langer Zeit der Vorbereitung nun um-
gesetzt. Es konnten nicht alle Grundstücke 
erworben werden, deswegen muss nun noch 
einmal umgeplant und der B-Plan neu ange-
fasst werden. Zudem wollen wir auch einigen 
Tiny Houses Platz bieten. All das werden wir in 

Zusammenarbeit mit der SEB als ausführende 
Erschließungsgesellschaft angehen. 

Neubau Kindergarten
Der Ankauf des Grundstücks ist beschlossen. 

Unser neuer Kindergarten wird sich im Neu-
baugebiet Scharnebeck Nord ansiedeln. Es gab 
bereits weiterführende Pläne, diese werden 
wir neu überarbeiten müssen, weil wir mit vier 
statt zwei Gruppenräumen planen und auf-
grund neuer Anforderungen des Kita-Gesetzes 
die Räume umgestalten müssen. Wir werden 
zügig, konzentriert und mit aller Sorgfalt die 
Planungen angehen. Unsere Kindergartenlei-
tung wird uns auf diesem Weg begleiten, so 
dass das Gebäude auch den modernen Anfor-
derungen mit Weitblick entspricht.

 Jugendforum
Am Samstag, 25.02.25 hat unser erstes Ju-

gendforum stattgefunden. 65 Kinder und Ju-
gendliche haben daran teilgenehmen. Maik 
Peyko und sein Team haben ganze Arbeit ge-
leistet und tolle Ideen herausgearbeitet, mit 
denen sich der Rat der Gemeinde beschäftigen 
wird. Mehr dazu in einem separaten Artikel.

Seniorenbeirat – Aufruf zur aktiven Ge-
staltung

Nach 15 Jahren wird der Seniorenbeirat Ende 
September in den verdienten Ruhestand gehen 
und anderen den Vortritt lassen. 15 Jahre, die 
Scharnebeck in Punkto Seniorenarbeit weit vo-
rangebracht haben. Es wurde so viel ins Leben 
gerufen und mit Leben gefüllt, dass fast für 
jeden etwas dabei war. Wir werden im Laufe 
der nächsten Monate darauf noch eingehen. 
Ab sofort suchen wir engagierte Menschen ab 
60 Jahren, die Lust haben, unsere Seniorenar-
beit mit neuen Ideen weiterzuführen und einen 

komplett neuen Se-
niorenbeirat zu grün-
den. Melden Sie sich 
gerne dazu im Ge-
meindebüro (info@
gemeinde-schar-
nebeck.de oder Tel. 
04136 7178), wir 
würden uns sehr da-
rüber freuen.

Inselsee
Zukünftig wird die Gemeinde Scharnebeck 

federführend die Betreuung des Inselsees 
wieder in die Hände nehmen. Wir freuen uns 
dabei auf die gute Zusammenarbeit mit dem 
Förderkreis, dem Angelverein, der DLRG und 
Frau Teske vom Kiosk. Zur neuen Saison wird 
die Parksituation rund um den Inselsee neuge-
staltet. Dazu haben bereits Gespräche mit dem 
Landkreis stattgefunden und die ersten Maß-
nahmen wurden bereits ausgeführt. Dazu mehr 
auf Seite 13. Ebenso wird die Außenfassade 
neu gestrichen, die Schwalbennester geschützt 
und Bretter zum Schutz der Fassade und der 
Besucherinnen und Besucher angebracht. Auch 
der Vorplatz vor dem Kiosk soll umgestaltet 
werden und der Strand neuen Sand bekommen. 
Die Gänse mit ihren Kotablagerungen sorgen 
für viel Unmut. Wir sind hier ebenfalls an Ver-
grämungsmethoden dran, die sich natürlich 
absolut im Bereich des Tierschutzes bewegen. 
Kein Tier soll zu Schaden kommen.

Baumfällungen
Die Gemeinde Scharnebeck hat jede Men-

ge Bäume, die meisten können wir mit Erhal-
tungs- und Pflegeschnitten für die Zukunft fit 
machen. Leider mussten wir mehr Bäume fäl-
len, als uns lieb war, weil sie durch Pilze, Tro-
ckenheit und Sonnenbrand so großen Schaden 
genommen haben, dass sie nicht mehr ver-
kehrssicher waren. Das war in erster Linie im 
Lübbelau-Park der Fall.  Wenn es um Baumfäl-
lungen geht, bekommt man natürlich viele be-
sorgte Anrufe und natürlich auch Kritik, war-
um man so etwas macht. Die Diskussionen sind 
nicht immer einfach, aber wichtig. Mir ist es 
immer lieber, Bürgerinnen und Bürger nehmen 
am Dorfleben teil und fragen nach. Ich habe 
es schon öfter gesagt, wiederhole mich aber 
gerne, jeder Baum ist mir wichtig. Es wurden 
nur die Bäume gefällt, die unser Baumgutach-
ter geprüft und für nicht mehr verkehrssicher 
gehalten hat. Wenn im Frühjahr sich das erste 
Blattgrün zeigt, werden wir mit unseren Pfle-
ge- und Erhaltungsschnitten weiter machen. 
Wir werden in diesem Jahr noch eine Baumpf-
lanzaktion starten. Dazu bedarf es noch an 
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Mit frischen Farben 

und neuen Frisuren.

Vorbereitungszeit.
Spielplatz Lübbelau
Die Gemeinde wird sich in diesem Jahr auf 

die Umgestaltung eines Spielplatzes konzent-
rieren und diesen neu gestalten. Das wird der 
am meisten frequentierte in der Lübbelau sein. 
Dafür hat der Rat im Haushalt 50.000 Euro vor-
gesehen. Dieser Spielplatz war auch Thema im 
Jugendforum und die Kinder und Jugendlichen 
haben uns mit vielen tollen Ideen überrascht. 
Wir können natürlich nicht alle davon verwirk-
lichen, ansonsten hätten wir keinen Spielplatz 
mehr, sondern eher einen Themenpark. Die eine 
oder andere gute Anregung wird sich aber ganz 
sicher dort wiederfinden. 

Wie Sie lesen, haben wir auch dieses Jahr 
einiges vor uns, über weitere Vorhaben be-
richte ich in der nächsten Ausgabe. Bis dahin 
wünsche ich uns eine beschwingte Frühlings-
zeit. Das Erwachen aus der tristen Winterzeit 
hat bis heute nicht seinen Reiz verloren und 
man lechzt regelrecht nach allem, was hell und 
freundlich ist. Man erfreut sich am Vogelge-
zwitscher und den ersten zarten Knospen. Ge-
nießen wir es einfach.

Noch eine Anmerkung zum Schluss. In letz-
ter Zeit bemerke ich vermehrt, dass wir uns oft 
gereizt und unfreundlich begegnen. Mir ist es 
ein persönliches Anliegen, respektvoll mitein-
ander umzugehen. Ein respektvoller Umgang 
bedeutet, höflich zu sein, andere aussprechen 
zu lassen, tolerant zu sein und die eigene Mei-
nung nicht als unumstößlich darzustellen. In 
einer Gesellschaft ist es elementar, dass das 
Miteinander funktioniert und genau dort sollte 
sich jeder Einzelne angesprochen fühlen. Ich 
tue es und muss auch immer mal wieder an 
mir arbeiten. Ein stetiger Prozeß. 

Stefan Block
Bürgermeister Gemeinde Scharnebeck

.

Partnerschaft mit 
Wongrowitz

[ Christian Päpper ] Seit nunmehr über zehn 
Jahre unterhält die Gemeinde Brietlingen eine 
Partnerschaft mit der Landgemeinde Wongro-
witz in Polen. Für dieses Jahr ist ein Besuch 
von Brietlingern nach dort geplant. Ein verlän-
gertes Wochenende, vom 18. bis 21. August 
2023. Wer hat Interesse, an der Ausgestaltung 
der partnerschaftlichen Beziehungen mitzuar-
beiten, oder an der Reise teilzunehmen? Wir 
werden dort immer sehr herzlich empfangen 
und es wird stets ein tolles Programm vorbe-
reitet.

Meldet euch telefonisch bei Helmut Kowa-
lik unter 0160 8133645 oder Christian Päpper 
Tel. 0151 57957810, E-Mail: paepper@gmail.
com.

Bunte Frühlingskleider bringen gute Laune!
[ Alexandra Cyrkel ] Gerade ist der Saison-

wechsel durch. Die Winterware ist eingela-
gert oder an Hilfsorganisationen gespendet. 
Im B-Kleidungs-Treff bringt jetzt die bunte 
Frühlingsmode richtig gute Laune. Das ehren-
amtliche Team berät Kundinnen und Kunden 
gerne: Eine Hose und ein passendes Oberteil? 
Ein festlicher Anzug für die Konfirmation? 
Vielleicht ein Badeanzug für den Urlaub in den 
Osterferien? Oder Gummistiefel für die Ferien 
auf dem Bauernhof?

Mit dem Verkaufserlös unterstützt der 
B-Kleidungs-Treff zahl-
reiche Organisationen. 
„Wir haben im Februar an 
die Kindertafel Lüneburg 
5.000 Euro gespendet. 
Und die DLRG Bardowick 
hat auch 5.000 Euro für 
Schwimmwesten und 
Schwimmkurse von uns 
erhalten“, erzählt Brigitte 
Müller.

Eine Rekordsum-
me konnte der B-Klei-
dungs-Treff im vergange-
nen Jahr spenden. 42.500 
Euro überwies die eh-
renamtliche Initiative an 
sorgfältig ausgewählte 
Organisationen. Zum Bei-
spiel an die Kirchengemeinde St. Marien und 
die Jugendfeuerwehr in Scharnebeck, die Tafel 
und die Kindertafel in Lüneburg, an Hilfsorga-
nisationen, die die Not in der Ukraine und an 
anderen Orten der Welt lindern.

Dazu wurden Sachspenden in Höhe von 
21.000 Euro ausgeben: Geflüchtete Menschen 
erhielten eine erste Ausstattung mit Kleidung 
und Haushaltsgegenständen. Erhebliche Men-
gen an Winterbekleidung wurde nach Kriegs-

ausbruch direkt in die Ukraine weitergeleitet.
„Das alles ist nur möglich, weil wir so treue, 

ordentliche und wunderbare Spenderinnen 
und Spender haben. Herzlichen Dank!“ Diesen 
Dank spricht Brigitte Müller stellvertretend für 
das gesamte Team des B-Kleidungs-Treffs aus. 

Grundlage der Erfolgsgeschichte sind die 
vielen freundlichen Kundinnen und Kunden, 
die im B-Kleidungs-Treff einkaufen. „Und 
selbstverständlich unsere liebenswerten, mo-
tivierten und charmanten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter“, ergänzt Brigitte Müller. Sie 

sortieren die eingehenden Spenden, sie ver-
kaufen, kassieren, säubern und dekorieren. Sie 
schreiben Dienstpläne, legen Sonderschichten 
ein. Einen besonderen Dienst hat Lore Härlein 
übernommen. Jeden Montag bringt sie per 
Fahrrad einen selbstgebackenen Kuchen für 
alle mit.

Nach Ostern nimmt der B-Kleidungs-Treff 
wieder gut erhaltene Frühlings- und Som-
merkleidung als Spende an. 
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Lore Härlein bringt immer wieder montags einen leckeren selbstgebackenen 
Kuchen zum B-Kleidungs-Treff
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Kostenloser Hörtest

Gehörschutz 
für alle Anwendungen

Parkplätze direkt vor
der Tür

Hörgeräte auch zum 
Nulltarif

Barrierefreier Zugang

Tel. 04136 -911 99 33 
scharnebeck@hoerladen.de 
Bardowicker Str. 16B 
21379 Scharnebeck 
Mo- Fr. 09:00 -12:30   
 14:00 - 18:00 
Mittwoch Nachmittag geschlossen

Inhabergeführter Meisterbetrieb 
für Hörakustik und Gehörschutz

Aktuelles aus der Gemeinde Rullstorf
Liebe Rullstorfer, liebe Böltser, 

der Winter 2022/2023 war wieder 
kein „richtiger“ Winter. Viele freut 
das natürlich, nicht zuletzt auch 

uns als Gemeinde, da wir dadurch Ausgaben 
für den Winterdienst geringhalten konnten. 
Aber auch für uns als Nutzer von Gas und Öl 
für das Warmhalten unserer Häuser war dieser 
Winter eher positiv, half die Witterung doch 
beim Sparen von fossilen Brennstoffen. Für die 
Kinder und andere Schneebegeisterte fehlte 
sicherlich mal wieder etwas. Aber im Zeichen 
des Klimawandels werden wir uns vielleicht 
an ausbleibende Winter gewöhnen müssen.

Aufgrund der aktuell hohen Inflation sind 
auch die Kosten im Bereich des Gemeinwesens 
gestiegen. Auch die Gemeinde muss mehr Geld 
aufbringen für Heizung und Strom. Die Tarif-
verhandlungen für die Mitarbeiter des öffent-
lichen Dienstes waren zum Redaktionsschluss 
noch nicht abgeschlossen, dennoch erwarte 
ich auch hier erhebliche Mehrausgaben für 
die Gemeinde. Die Anhebungen der Samt-
gemeindeumlage als auch der Kreisumlage 
waren ja schon vor einiger Zeit beschlossen 
worden. Alles in allem keine guten Aussichten 
für die aktuelle Haushaltsplanung unserer Ge-
meinde. Dank guter Haushaltsdisziplin in den 
vergangenen Jahren verfügen wir zwar über 
eine gewisse Rücklage, aber die ist im Zweifel 
schnell aufgebraucht. Wir müssen jetzt sehen, 
was wir uns mit der zur Verfügung stehenden 
Liquidität leisten können und was eher nicht.

Nichtsdestotrotz planen wir derzeit das 
Seniorenprogramm für 2023. Es sind wieder 
zwei Busfahrten geplant. Leider macht uns 
wie schon berichtet der Datenschutz einen 
gewaltigen Strich durch die Rechnung. Wir 
erhalten nach wie vor von der Samtgemein-
de keine Adressen „unserer“ Senioren. Und 
ohne Adressen können wir die Senioren nicht 

erreichen. Daher meine Bitte an alle Bürger 
ab einem Alter von 65 Jahren, die an Fahrten, 
Seniorennachmittagen, der Weihnachtsfei-
er oder anderen Aktivitäten interessiert sind: 
Teilen Sie, sofern noch nicht geschehen, dem 
Gemeindebüro Ihre Adresse und Telefonnum-
mer mit. Am besten geht das per E-Mail unter 
gemeinde@rullstorf.de oder per Brief oder 
Zettel in den Briefkasten am Gemeindebüro 
oder auch durch einen Anruf.

Ende letzten Jahres wurde der Landladen 
in Rullstorf eröffnet. Familie Kühnapfel hat 
dort mit viel Geld, Engagement und Liebe ei-
nen richtig schönen Laden eingerichtet. Hier 
gibt es regionale Produkte, die auch noch 
lecker schmecken. Die ersten Wochen liefen 
nach meiner Beobachtungrecht gut an, viele 
Rullstorfer und Böltser waren neugierig und 
haben sich vom Angebot überzeugen lassen. 
Ich wünsche der Familie Kühnapfel weiterhin 
viel Erfolg. Das wünsche ich aber auch uns als 
Kunden, denn der Landladen ist absolut eine 
Bereicherung für unsere Gemeinde.

Unsere Gemeindearbeiter und Privatperso-
nen haben die Winterzeit genutzt, Büsche und 
Bäumen zurückzuschneiden, um so der Ver-
kehrssicherungspflicht nachzukommen. Das 
hat alles in allem ganz gut geklappt, wenn-
gleich es immer noch Stellen in den Dörfern 
als auch außerhalb gibt, die bearbeitet wer-
den könnten/müssten. In freier Natur ist ein 
Schneiden nach dem 28. Februar verboten. 
Aber wenn innerorts noch Äste auf die Fahr-
bahn oder den Gehweg ragen, dann ist ein 
behutsames Einkürzen unter Rücksichtnah-
me auf Nistvögel möglich und sollte zeitnah 
erfolgen. Denken Sie dabei auch bitte an das 
Reinigen des Gehweges und der Gosse. Es 
hat sich hier und da doch einiges an kleinem 
Astwerk, Sand und Laub über den Winter an-
gesammelt. Leider hat sich das Wetter in den 

letzten Jahren doch erheblich verändert und 
als Folge nehmen die Starkregenereignisse zu. 
Daher brauchen wir saubere Gossen und freie 
Einläufe. Also bitte helfen Sie alle mit, damit 
nicht an irgendeiner Stelle ein Grundstück 
„absäuft“.

Im Frühjahr werden traditionell die Gärten 
auf Vordermann gebracht. Ich habe da eine 
Bitte. Immer wieder muss ich feststellen, dass 
„Gartenabfälle“ in unseren Wäldern landen. 
Da gehören Sie aber nicht hin! Nutzen Sie die 
von der GFA angebotenen Grüngutabfuhrter-
mine für Ihre Abschnitte, Laubhaufen o. ä. Und 
überlegen Sie bei der Gelegenheit, ob Sie nicht 
etwas Gutes für unsere bedrohte Insektenwelt 
tun können? Indem Sie vielleicht nicht jede 
Ecke ausharken oder auch mal das Gras etwas 
länger stehen lassen oder auch eine insekten-
freundlichere Pflanze neu pflanzen. Am besten 
direkt eingekauft in einer unserer örtlichen 
Gärtnereien und Gartenbaubetrieben.

In diesem Jahr wird es wieder die Osterfeuer 
in Rullstorf und Boltersen geben. Traditionell 
waren und sind die Osterfeuer immer ein be-
liebter Treffpunkt für Jung und Alt. Da erfährt 
man die neuesten Neuigkeiten und kann gut 
mit Neubürgern oder auch Alteingesessenen 
ins Gespräch kommen.

Ich jedenfalls freue mich auf die kommende 
Osterzeit und auf hoffentlich entspannte Os-
tertage.

Ihr/Euer Bürgermeister Peter Müller

Seniorenkabarett in Rullstorf
[ Birgit Lüdeking ] Die Gemeinde 

Rullstorf konnte das Seniorenkaba-
rett „Die Lüneburger – gepfeffert 
und gesalzen“ mit ihrem Programm 

„Der Nächste, bitte!“ für eine Aufführung ge-
winnen. 

Das Programm hat die Wartezeit beim Arzt 
zum Inhalt, in der das 11-köpfige Ensemb-
le in unterhaltsamen 60 Minuten seine Sicht 
auf die Gesellschaft, die Politik und das Leben 
schlechthin darlegt. So geht es um Klimawan-
del, Hotlines, Partnersuche im Alter, Gender-
fragen und den Umgang mit der Ressource 
Wasser. Die Texte, Sketche und Lieder schreiben 
die Kabarettisten selbst, musikalisch begleitet 
werden sie von Matthias Konrad an der Gitarre.

Die Mitglieder wollen als aktive und kritische 
Mitglieder der Gesellschaft anderen Senioren 

Mut machen. So arbeiten sie ihre Anliegen un-
terhaltsam und kreativ auf und genießen den 
Zusammenhalt in der Gruppe. 

Die Veranstaltung findet am 19. April 2023 
um 15:00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus statt. 
Alle Rullstorfer Seniorinnen und Senioren sind 
zu Kaffee und Kuchen eingeladen, um so ge-
stärkt die anschließende Aufführung zu ge-
nießen. Aus Planungsgründen bitten wir bis 
zum 12. April um Anmeldung bei der Gemein-
de Rullstorf, Zum Bahnhof 1, 21379 Rullstorf, 
Tel. 04136 90084, gemeinde@rullstorf.de. 
Öffnungszeiten: montags 14:00 – 19:00 Uhr, 
dienstags & donnerstags 8:00 – 13:00 Uhr. Au-
ßerhalb der Öffnungszeiten gern den Briefkas-
ten benutzen. 

Es wird beim Eintritt ein Unkostenbeitrag 
von Euro 3,00 pro Person erhoben.
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Am Sportplatz 2
21382 Brietlingen
Tel. 04133 3358
Fax 04133 3996

Reisemobile & Caravans
Verkauf & Vermietung

Camping- & Freizeitshop

www.kiehn-mobile-freizeit.de

Bibliothek Scharnebeck
[ Marina Wittmer ] Lesetipp: 

Mechthild Borrmann: „Feldpost“. 
Mechthild Borrmanns fesselnder 
Roman „Feldpost“ basiert auf reale 

Lebensgeschichten zur Zeit des 2. Weltkriegs. 
Recherchen in dem Tagebuch-Archiv Emmen-
dingen motivierte Borrmann dazu einen ein-
fühlsamen Roman über Verrat, Schuld und eine 
hoffnungslose Liebe zu verfassen. Als Leser 
taucht man ein in die emotionale Geschichte, 
in der sich geschichtliche Fakten und Fiktion 
vereinen.

Themenpaket: „Norddeutschland für Kin-
der“: Ab Anfang April bis Ende Juni können Bü-
cher, Wimmelbücher, Sachbücher und Hörspie-
le zum Thema „Norddeutschland für Kinder“ 
für zwei Wochen ausgeliehen werden. Hierzu 
gehören Reiseführer, Plattdeutsch-Wörter-
buch, Wimmelbücher, Erlebnisführer, Kochbü-
cher und viele mehr. Es gibt tolle Reisetipps, 
leckere Rezepte und auch Wimmelbücher 
über Amrum, Langeoog, Hannover etc. für die 
Kleinsten. Aber auch norddeutsche Märchen 
und Sagen können entliehen werden.

Themenpaket „Energiesparen im eigenen 
Haushalt“: Bereit zum Ausleihen stehen wei-
terhin Sachbücher zum Thema Energiesparen 
sowie energetische Sanierung, Filme, Kinder- 
und Jugendbücher und Bücher mit klimaf-
reundlichen Koch- und Haushaltstipps.

Außerdem ist es möglich, Energiesparboxen 
auszuleihen. Zu diesen gehört zum Beispiel ein 

Strommessgerät zur Überprüfung des eigenen 
Energieverbrauchs. Aber auch eine LED-Box, 
eine Richtig-Lüften-Box sowie Wärmebildka-
meras für Smartphones sind bei uns erhältlich.

Alle Geräte der Boxen sind ohne Fachkennt-
nisse und technische Hilfsmittel zu bedienen. 
Es erfolgt bei uns keine technische Beratung. 
Die jeweiligen Boxen sind Eigentum des Land-
kreises Lüneburg und nur die Ausleihe erfolgt 
über uns.

Vorlesewettbewerb
In der Bibliothek fand der Kreisentscheid im 

bundesweiten Vorlesewettbewerb des deut-
schen Buchhandels am Dienstag, den 21. Fe-
bruar 2023 statt. Endlich, denn in den zwei 
Jahren davor konnte dieser Entscheid nur on-
line stattfinden. Um den 15 Schulsieger der 
6. Klassen aus der Stadt und dem Kreis bei-
zustehen und sie zu unterstützen, sind auch 
viele Zuhörer (Eltern, Großeltern, Geschwister, 
Freunde und Lehrer) extra gekommen. Selbst-
bewusst und manchmal auch etwas aufgeregt 
lasen die Kinder ihre eingeübten Texte vor. Es 
wurde sogar „Katzensprache“ vorgetragen und 
„berlinert“.        

Richtig spannend wurde es noch mal beim 
Lesen des unbekannten Textes aus „Sommer 
mit Opa“ von Sarah Welk. In nur zwei Minu-
ten zeigten die Kinder, wie gut sie lesen kön-
nen und es klappte teilweise besser als beim 
bekannten Text, der zu Hause so oft geprobt 
wurde.

Der fünfköpfigen Jury fiel die Entscheidung 
schwer. Gewonnen hat schließlich Finja-Sofie 
Strehlow vom Johanneum, die aus „Conni & 
Co.“ von Julia Boehme las. Sie darf nun zum 
Bezirksentscheid fahren und dort den Land-
kreis Lüneburg repräsentieren. Alle Teilnehmer 
erhielten Urkunden und ein Buch als Geschenk.

Achtung! Die Öffnungszeiten ändern sich ab 
März wie folgt: Montag:	 11:30 - 16:30 
Uhr; Dienstag: 09:00 - 15:30 Uhr; Mittwoch: 
09:00 - 15:30 Uhr; Donnerstag: 09:00 - 17:30 
Uhr; Freitag: 09:00 - 12:00 Uhr.

Telefonisch sind wir unter 04136 912999 
oder per Mail bibliothek@samtgemein-
de-scharnebeck.de zu erreichen.

In den Osterferien (27.03.2023 – 11.04.2023) 
ist die Bibliothek jeden Donnerstag von 10:00 
– 12:00 und von 14:00 – 16:00 Uhr geöffnet. 
Am Freitag, den 19. Mai 2023 ist die Bibliothek 
aufgrund des Brückentags ebenfalls geschlos-
sen.

Nutzer mit gültigem Bibliotheksausweis 
haben auch die Möglichkeit, die Onleihe Nie-
dersachsen zu nutzen und ihren Lesestoff zu 
jeder Zeit kostenlos herunterzuladen. Weitere 
Informationen finden Sie auf der Homepage 
der Samtgemeinde Scharnebeck.

Achtung: Die Öffnungszeiten können sich 
kurzfristig wieder ändern (siehe Homepage der 
Samtgemeinde  unter „Aktuelles“ und Landes-
zeitung).

Parkplatz Inselsee Scharnebeck
[ Stefan Block ] 

Die Gemeinde Schar-
nebeck wird sich 
ab sofort federfüh-

rend um die Belange des In-
selsee kümmern. Das hat Bür-
germeister Stefan Block den 
Mitgliedern des Fördervereins 
Inselsee auf der Jahreshaupt-
versammlung mitgeteilt. Da-
bei wird man auch weiterhin 
in guter Zusammenarbeit mit 
dem DLRG, dem Angelverein, 
der Kioskbetreiberin und natür-
lich dem Förderverein agieren. 
Es wird zur neuen Saison eine 
veränderte Parksituation geben. 
Gespräche mit dem Landkreis sind in Vorfeld 
abgestimmt und befinden sich nun in der Um-
setzung. Das Parken auf dem Seitenstreifen 
wird zukünftig nicht mehr möglich sein. Es 
kam leider zu häufig vor, dass Rettungsfahr-
zeuge und auch landwirtschaftliche Fahrzeu-
ge große Schwierigkeiten hatten, die Straße 
zu passieren. Es wird gerade daran gearbeitet 
den großen Parkplatz besucherfreundlich her-
zurichten. Dafür wurde Gestrüpp geschlegelt, 
neue Durchgänge geschaffen und viele nicht 

mehr standfeste Pappeln und Traubenkirschen 
gefällt. Das war nötig, weil sie bei den letzten 
Stürmen immer wieder auf die Zuwegungen 
fielen und die Wege blockierten. Links neben 
der Eingangsschranke wird ein eigener Park-
platzbereich für Förderverein, DLRG und Kiosk 
geschaffen. Auf dem Gelände sind ansonsten 
nur noch Fahrzeuge zum Be- und Entladen 
und für die Gemeindearbeit zulässig. Einsatz-
fahrzeuge der DLRG haben einen Sondersta-
tus.
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Baumschnitt- und fällungen am Parkplatz Inselsee
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Einleitung zu den Briefen von Anna Lena

Brief von Ben Bruno an David

Brief von Kilian an Jonte
Brief von Lina an Lucy

Brief von Anna Lena an Amilia

Brief von Nele E. an Fabienne

Brief von Moritz an Johannes

Diese Seite wurde gestaltet von  
Schülerinnen und Schülern der Klasse 3e 

der Grundschule Echem mit ihren  
Lehrerinnen Joanna Stolte und Clara 

Schartz.

Grundschule Echem
Grundschule Hohnstorf

Brief von Selina an Kimberly
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Samtgemeinde bei der 
IGW in Berlin 

[ Florian Baier ] Die Samtge-
meinde Scharnebeck präsentierte 
sich dieses Jahr nach langer Coro-
na-Pause endlich wieder auf der 

IGW in Berlin im Rahmen der Ausstellerge-
meinschaft Elbe-Wendland. Thema in diesem 
Jahr waren die Elbe-Land-Safari Touren. Hier-
bei handelt es sich um Outdoor-Erlebnisfüh-
rungen im Bereich des Biosphärenreservates 
Niedersächsische Elbtalaue und der angren-
zenden Region durch zertifizierte Natur-und 
Landschaftsführer.  Dieses neue Angebot wur-
de im Rahmen eines Interviews auf der Bühne 
der Niedersachsenhalle vorgestellt. Die Stand-
betreuung seitens der Samtgemeinde Schar-
nebeck erfolgte durch Elisa Soetebier, Susan-
ne Martin und Florian Baier, die sich freuten, 
den zahlreichen Besuchern der Messe über die 
Sehenswürdigkeiten unserer Region Auskunft 
geben zu dürfen. Außerdem am Stand vertre-
ten war Samtgemeindebürgermeister Laars 
Gerstenkorn sowie die Kolleginnen und Kolle-
gen aus Amt Neuhaus.

Neben dem in Berlin nach wie vor äußerst 
beliebten Elbe-Radweg erwies sich das all-
jährliche Glücksrad am Stand einmal mehr als 
absoluter Publikumsmagnet. Samtgemeinde-
bürgermeister Laars Gerstenkorn unterstützte 
hier tatkräftig und gab dem einen oder ande-
ren ratlosen Gast auch schon mal eine kleine 
Hilfestellung beim Beantworten der Fragen.  
Bei der Gelegenheit konnten auch zwei El-
be-Land-Safari-Tour-Gutscheine an glückli-
che Gewinner übergeben werden.

So ging am Abend ein erfolgreicher Mes-
se-Tag zu Ende, an dem interessante Bera-
tungsgespräche und Austausche stattfanden.

Wir freuen uns schon auf nächste IGW im 
kommenden Jahr!
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V.l.: Susanne Martin, Florian Baier und Elisa Soetebier

Jugendforum der Gemeinde Scharnebeck 

[ Maik Peyko ] Wow! Ich bin richtig stolz 
und glücklich über drei Dinge!

Punkt 1: Mein Moderationsteam von 
TEMP-Projekte, das sich so engagiert und mo-
tiviert auf die Kinder und Jugendlichen ein-
gelassen hat. Mit viel Geduld und motivieren-
den Worten schafft ihr es immer wieder die 
Kids und ihre Projekte in den Mittelpunkt zu 
stellen. Ob bei den kleinen oder großen Teil-
nehmenden, ob ruhig oder wilder, ob laut oder 
leise - so auch  beim 1. Jugendforum in der 
Gemeinde Scharnebeck.

Punkt 2: Die Gemeinde Scharnebeck, die 
den 65!! Teilnehmenden beim Jugendforum 
die Möglichkeit gegeben hat, ihre Belange, 
Ideen und Wünsche vorzustellen. Und auch 

über die über zehn Ratsfrauen und Ratsherren 
aus der Gemeinde, die sich Zeit genommen 
haben, den Kids aufmerksam zuzuhören.

Punkt 3: Zuletzt bin ich richtig stolz und 
glücklich, dass es so viele Kids in der Gemein-
de Scharnebeck gibt, die sich so engagiert 
für ihre Zukunft einsetzen. Danke, dass ihr so 
viele großartige Anträge, Präsentationen und 
Lösungsideen eingebracht habt. Die Themen 
werden demnächst im Ausschuss Jugend, So-
ziales und Sport vorgestellt.

 Es war ein super Jugendforum mit insge-
samt über 80 großen und kleinen engagierten 
Bürgern! Danke an das Team von Bürgermeis-
ter Stefan Block für die klasse Vorbereitung 
und die leckere Pizza.
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Das Interesse beim Jugendforum in der Domäne Scharnebeck war groß

Am Buchenholze 1a · 21379 Rullstorf 
Tel. 0160 98900185 · www.naturundklangheilpraxis.de

• Irisdiagnose
• Phytotherapie
• Komplexmittel-

Homöopathie
• Neuraltherapie
• Vitamin C Infusionen
• Magnetfeldtherapie
• psychoth. Beratung
• Klangtherapie

Masurenfahrt mit Pastor Tegler
[ Fryderyk Tegler ] Noch sind Plätze für die 

Masurenfahrt vom 31. Mai bis 8. Juni 2023 
frei. Die Fahrt geht mit dem Bus ab Scharne-
beck über Szcecin nach Kołobrzeg, mit Stadt-
besichtigung und Übernachtung dort. Wei-
terfahrt nach Gdaňsk mit Stadtbesichtigung 
nach Mragowo, wo wir sechs Tage und Nächte 
im wunderschönen Hotel am Ufer des Schoß-
Sees verbringen.

Von hier finden Besichtigungen vieler inte-
ressanter Orte wie Krutyň, Kętrzyn, Węgorze-
wo, Reszel, Gižycko, Olsztyn, Olsztynek, Szczy-

tno, Ryn, der Wolfsschanze uvm. statt.
Auf dem Programm stehen auch Kutsch-, 

Staker- und Schifffahrt sowie Besuch eines 
Konfirmandengottesdienstes und Orgelkon-
zerte. Außerdem Ausflüge zu den eigenen 
Spuren oder denen der Vorfahren.

Rückfahrt über Poznan mit Stadtbescihtu-
gung und Übernachtung dort.

Baldige Anmeldung und weitere Informa-
tionen bei Pastor Fryderyk Tegler in 21379 
Scharnebeck, Hauptsr. 1a, telefonisch unter 
der Nummer 04136 910573.
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Auto-Service Ritter
Kfz.-Meisterbetrieb e.K.

Hohnstorf 
04139 / 687709

Das Feuerwehrjahr 2022 in der Samtgemeinde Scharnebeck 
[ Petra Sarmiento ] Im Jahr 2022 waren 566 

Feuerwehrmitglieder in der Samtgemeinde 
Scharnebeck aktiv, davon 102 Frauen. Die-
se Kameradinnen und Kameraden arbeiteten 
179 Einsätze ab, davon 40 Wettereinsätze 
(Sturm und Starkregen). Ein kleiner Auszug 
der Einsätze aus 2022 von dem neuen Feuer-
wehr-Pressesprecher-Team der Samtgemein-
de Scharnebeck: Petra Sarmiento und stellv. 
Luisa Reinhold.

Sturmtief Zeynep
 Das Sturmtief „Zeynep“ zog vom 18. bis 

19.02.22 mit einer Bilanz von 28 Einsätzen 
durch die Samtgemeinde Scharnebeck. Um 
18:33 Uhr wurde auch hier die KEL (Kommu-
nale Einsatzleitung) in Hohnstorf eingerich-
tet. Die Feuerwehren Brietlingen, Boltersen, 
Echem, Jürgenstorf, Lüdersburg, Rullstorf, 
Hohnstorf und Scharnebeck waren 
im Einsatz. 

Mit dem Alarmstichwort „Baum 
auf Straße“ wurde die Feuerwehr 
Scharnebeck zu einem Einsatz ge-
rufen, bei dem ein PKW über ei-
nen Baum fuhr, der Fahrer leicht 
verletzt und dem Rettungsdienst 
übergeben wurde. Auch die Feu-
erwehr Boltersen wurde zu einer 
„Baum auf Straße“ Alarmierung 
mit PKW-Beteiligung gerufen, hier 
wurde niemand verletzt.

Die Feuerwehr Lüdersburg fuhr 
zu einer Alarmierung mit dem Stichwort 
„Baum auf Carport“. Hier konnte die Feuer-
wehr nichts ausrichten, der Baum verblieb 
auf dem Carport. Den Bewohnern wurde ein 
Betretungsverbot des Grundstücks ausgespro-
chen.

Ferner wurde von der Feuerwehr Lüdersburg 
in der Jürgenstorfer Straße mehrere abgebro-
chene Bäume gefällt und mit Hilfe von Schlep-
pern von der Straße entfernt. Die Lüdersbur-
gerstraße wurde wegen einiger umgestürzter 
Bäume zwischen Echem und Lüdersburg durch 
Bauhofmitarbeiter komplett gesperrt.

Auch die Brietlinger Feuerwehr musste auf 
der B209 und im Schierenweg mit der Ketten-
säge tätig werden. Am frühen Morgen wurden 

die Feuerwehren Lüdersburg und Jürgenstorf 
zu einen auf die Jürgenstorfer Strasse geweh-
ten Pferdeunterstand gerufen. Der Unterstand 
konnte mit Hilfe eines Schleppers von der 
Straße entfernt werden und der defekte Zaun 
wurde von den Kammerden aus Jürgenstorf so 
weit repariert, dass für die Pferde und die vor-
beifahrenden PKW keine Gefahr bestand. Die 
Besitzerin wurde informiert.

Die Feuerwehr Scharnebeck hat noch einen 
Einsatz mit einem Trampolin abgearbeitet und 
die Feuerwehr Hohnstorf hatte noch zwei Ein-
sätze mit Kettensäge. 

LKW durchbricht Brückengeländer
Am 17.03.2022 forderte der Straßenbau-

lastträger die Feuerwehr zur Unterstützung 
an. Auf der Neetzebrücke auf der Kreisstra-
ße 53 kam es zu einem skurrilen Unfall. Ein 

tschechischer LKW fuhr neben der Straße 
fälschlicherweise auf den geteerten Parkplatz 
weiter und versuchte die Neetzebrücke auf 
dem schmalen Radweg zu über-
queren. Der LKW durchbrach das 
Brückengeländer und wurde durch 
das Drahtseil des Geländers auf der 
Brücke gehalten. Zur Absturzsiche-
rung wurde die Feuerwehr Schar-
nebeck alarmiert. Mit der Seil-
winde des Rüstwagens und einem 
Mehrzweckzug wurde der LKW ge-
gen Absturz gesichert. Zur Bergung 
des LKW wurde eine Fachfirma 
hinzugezogen. Nachdem der LKW 
geborgen war, hat die Feuerwehr 

noch Trümmerteile aus der Neetze geborgen. 
Für die 13 Einsatzkräfte war der Einsatz nach 
zwei Stunden beendet.

Küchenbrand in Artlenburg
 Großeinsatz für die Feuerwehren der Samt-

gemeinde Scharnebeck am 8. April 2022 in 
Artlenburg. Um 12:36 Uhr alarmierte die 
Feuerwehreinsatz- und Rettungsleitstelle mit 

dem Einsatzstichwort „Zimmerbrand Mehrfa-
milienhaus – Menschenleben in Gefahr“ zwei 
Züge der Samtgemeindefeuerwehr Scharne-
beck. Die Feuerwehren aus Artlenburg, Briet-
lingen, Lüdershausen, Hohnstorf, Hittbergen 
und Barförde eilten in die Straße „Storchen-
wiese“. Vor Ort bestätigte sich die Lage. Aus 
einer Wohnung im Erdgeschoss drang dichter 
Rauch. Sofort ging ein Angriffstrupp unter 
Atemschutz in die Brandwohnung vor. Die 
Bewohnerin der betroffenen Wohnung konnte 
sich glücklicherweise noch vor dem Eintreffen 
der Feuerwehr ins Freie retten.

Mit einem C-Rohr ging der Angriffstrupp 
zur Brandbekämpfung vor. Weitere Atem-

schutztrupps evakuierten das Gebäude. Eine 
Wohnung musste gewaltsam geöffnet wer-
den. Kurze Zeit später hatte der Angriffstrupp 
das Feuer gelöscht. 

Verkehrsunfall auf der Kreisstraße 53
Am 16.09.2022 ereignete sich auf der Kreis-

straße 53 zwischen Echem und Scharnebeck 
ein Verkehrsunfall mit einem Wohnmobil und 
einem Audi. Die erste Alarmierung erfolgte für 
die Feuerwehr Echem „H2-Öl auslaufend nach 
VU“.  Bereits vor dem Ausrücken der Feuerwehr 
Echem wurde das Alarmstichwort erhöht. Eine 
Person war im PKW eingeklemmt. Unter dem 
Einsatzstichwort H3Y-Person in PKW ein-
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N. Martin e.K.
Inh. Rebecca Mundt

Elektro

Im Fuchsloch 20 · 21379 Scharnebeck 
Tel. 04136 228 · info@elektro-n-martin.de

www.elektro-n-martin.de

· Planung 
· Installation
· Kundendienst
· Elektrogeräte
· Geschenkartikel

Wir sind für Sie da!

geklemmt wurde zusätzlich die Feuerwehr 
Scharnebeck alarmiert sowie der Rettungs-
dienst mit zwei Rettungswagen und zwei Not-
arzteinsatzfahrzeugen. 

Im Kurvenbereich der K53 verunfallten ein 
silberner Audi A3 und ein Wohnmobil. Bei-
de Fahrzeuge trafen sich frontal, sodass der 
22-jährige Audi Fahrer durch die Feuerwehr 
gerettet werden musste. Nach Polizeiangaben 
wurden bei dem Unfall drei Menschen schwer 
verletzt. Nach Rücksprache mit dem Rettungs-
dienst wurde eine patientenschonende Ret-
tung bei dem Fahrer des Audi durchgeführt. 
Für diese Rettung wurden mit hydraulischem 
Rettungsgerät die Tür und das Dach des PKW 
entfernt. Im Anschluss konnte der Patient an 
den Rettungsdienst übergeben werden.  Des-
weiteren sicherte die Feuerwehr die Einsatz-
stelle ab, streute auslaufende Betriebsstoffe 
ab und stelle den Brandschutz sicher. Die K53 
war für die Rettungs und Bergungsarbeiten 
voll gesperrt. Der Einsatz war für die 25 Ein-
satzkräfte aus Echem und Scharnebeck nach 
90 Minuten beendet.

Scheunenbrand in voller Ausdehnung
Am 06.01.2023 kam es zu einem Großein-

satz der Feuerwehren Scharnebeck, Boltersen 
und Rullstorf. „Schuppenbrand groß“ lautete 
die Einsatzmeldung für die Feuerwehren des 
1. Zuges. Ein Rettungswagen und die Polizei 
wurden ebenfalls alarmiert.

Bei Eintreffen der Feuerwehr stand die 
kleine Scheune bereits in Vollbrand. Die ein-
gesetzten Atemschutztrupps konnten das 
Übergreifen auf das anliegende Wohnhaus 
verhindern. Der angrenzende Schuppen wurde 
ebenfalls Opfer der Flammen. Die Feuerwehr 
konnte ein Übergreifen auf die restlichen an-
grenzenden Gebäude ebenfalls verhindern. 
Personen wurden nicht verletzt. Die Brand-
ursache wird durch die Polizei ermittelt. Der 
Einsatz war für die 73 Einsatzkräfte nach fast 
vier Stunden beendet.
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Der Dörferbus macht mobil
[ Fabian Freudenberger ] In länd-

lichen Regionen ist der öffentliche 
Personennahverkehr oft mangel-
haft oder erst gar nicht vorhan-

den. Ein Dörferbus kann hier eine wichtige 
Verbindung darstellen, um die Mobilität und 
Unabhängigkeit der Bürgerinnen und Bürger 
zu erhalten.

Einfachste Alltagssituationen wie der Be-
such eines Arztes, das Einkaufen oder jegliche 
Freizeitaktivitäten gestalten sich ohne diesen 
Fahrservice für viele Menschen, insbesonde-
re im hohen Alter, oftmals schwierig. Soziale 
Kontakte bleiben aus, wodurch die Isolation 
zunimmt und die Lebensqualität beeinträch-
tigt wird.

Auch für Menschen mit eingeschränkter 
Mobilität, die z. B. eine Gehbehinderung ha-
ben, ist der Dörferbus von großer Bedeutung. 
Ohne eine zugängliche Verkehrsverbindung 
sind sie oft auf die Hilfe anderer angewiesen 
und haben Schwierigkeiten, ihre Grundbe-
dürfnisse zu erfüllen.

In der Samtgemeinde Scharnebeck hat die 
Einführung des Dörferbusses gezeigt, wie 
wichtig eine zuverlässige Verkehrsverbindung 
für die Bürgerinnen und Bürger einer länd- 
lichen Region sein kann. Viele Menschen 
konnten dadurch an Lebensqualität gewinnen 
und alltägliche Dinge, die sonst eine große 
Herausforderung darstellen, bewältigen.

Wer den Dörferbus nutzen möchte, kann 
ein Antrag auf Ausstellung einer Mitnahme-
berechtigung für den kommunalen Fahrdienst 
bei der Samtgemeinde Scharnebeck stel-
len. Vereine und Institutionen haben außer-
dem auch die Möglichkeit, den achtsitzigen 
VW-Crafter zu nutzen.

Die Antragsunterlagen finden Interessierte 
auch auf der Homepage unter www.schar-
nebeck.de. Für weitere Auskünfte kann gerne 
Kontakt zu Fabian Freudenberger im Rathaus 
unter 04136 907-7512 oder per Mail unter 
freudenberger@scharnebeck.de aufgenom-
men werden.

Damit dieser Service auch noch lange an-
geboten werden kann, sind neue Fahrerinnen 
und Fahrer zur Verstärkung des Teams immer 
herzlich willkommen! Auch hier können Sie 
gerne Kontakt zu Herrn Freudenberger in der 
Samtgemeindeverwaltung unter den bereits 
angegeben Kontaktdaten aufnehmen.
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Der Dörferbus der Samtgemeinde Scharnebeck erhöht 
die Mobilität im ländlichen Raum
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Der Online-Shop „Der Wäschespeicher“ lädt ein zur 

Frühlings- und Oster-Ausstellung
am 25. 04. 2023 von 10:00 - 18:00 Uhr 
in  Hittbergen,  Dorfstraße 47 (Pfarrhaus)

Die schöne Tisch-Deko von Ihr, elegante Jaquard-Tischdecken aus reinem 
Leinen, hochwertige schwedische Tischwäsche, englische Cremes und 

Seifen, Küchentextilien von Ulster Weavers und vieles mehr warten auf Sie.

Frühlings- und Oster-AusstellungFrühlings- und Oster-AusstellungFrühlings- und Oster-AusstellungFrühlings- und Oster-Ausstellung

Anzeige

Kinderfasching in Hittbergen 

Springer gesucht 

[ Andrea Galla ] Drei Jahre sind seit unserem 
letzten Kinderfaschingsfest in Hittbergen ver-
gangen. Corona gibt es immer noch, wir durf-
ten aber endlich wieder feiern und alle dazu 

einladen.
Ein wenig fürchteten wir, dass keiner kom-

men würde, aber sie kamen: Omas, Opas, On-
kel, Tanten, Mamas und Papas und natürlich 
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Nach drei Jahren coronabedingter Pause konnte endlich Kinderfasching in Hittbergen gefeiert werden

die VIPs: Die Kinder! Neue Kleine, die noch nie 
Fasching feiern durften, aber auch die mitt-
lerweile großen Kleinen, die so lange darauf 
warten mussten.

Es wurde ein Riesenspaß, tolle kreative und 
ausgefallene Kostüme wurden bewundert und 
natürlich viel getanzt und gelacht. Zwischen-
durch sorgten lustige Spiele für Abwechslung, 
aber das Beste waren wie immer die Kamellen, 
die dank der zahlreichen Sponsoren wieder in 
großen Mengen und mit viel Schwung unter 
den Kindern verteilt wurden. Auch die Er-
wachsenen kamen nicht zu kurz und feierten, 
tranken und aßen reichlich.

Alles in allem ein wunderbarer Nachmittag. 
Vielen Dank an alle Helfer, Unterstützer und 
Mitwirkende, ohne euch wäre so ein buntes 
Kinderfasching in Hittbergen gar nicht mög-
lich. Wir freuen uns auch im nächsten Jahr 
und darauf das Jahr und darauf das Jahr und 
noch ganz viele Jahre mit allen feiern zu kön-
nen!

[ Julia Strölin ] Die drei Waldkindergär-
ten Rullstorf, Boltersen und Bleckede suchen 
mehrere Vertretungskräfte auf Honorarbasis.

Für unsere 15-köpfige Kindergartengruppen 
(3 bis 6 Jahre) in Boltersen, Rullstorf und Ble-
ckede brauchen wir flexible, liebevolle Kräfte, 
die im Krankheitsfall und zu Urlaubszeiten 
unsere Erzieherinnen und Erzieher vertreten 
können. 

Wetterfestigkeit und eine Verbundenheit 
zum Wald sind Bedingungen für eine stimmi-
ge Arbeit mit uns, da die Gruppen den ganzen 
Vormittag über (Kindergartenzeiten: Mon-
tag-Freitag 8:00 bis 13:00 Uhr) draußen bzw. 
zeitweise im Bauwagen sind. 

Wichtig ist ein Abschluss zur Sozialassis-
tenz, (Sozial-) Pädagogik oder zum/zur (Heil-) 
Erzieher/in. 

Bei Interesse meldet euch gerne per Mail 
oder auch telefonisch und wir freuen uns 
über Bewerbungen (Anschreiben, Lebenslauf): 
Waldkinder Boltersen, Bahnhofstr. 1,  21379 
Boltersen, Tel. 04136 9110359, info@wald-
kinder-boltersen.de.

B-Kleidungs-Treff: 
Haushaltswaren jetzt in der Scheune

[ Alexandra Cyrkel ] 
Ein ganz neues „Kauf-
haus“ hat das Team 
des B-Kleidungs-Treffs 
im Februar geöffnet: 
In der Bardowicker 
Straße 2 sind die Re-
gale gefüllt mit Haus-
haltswaren. Geschirr 
und Besteck, Gläser 
Töpfen und Pfannen 
im besten Alter wer-
den dort zu günstigen 
Preisen verkauft. Auch 
Handtücher, Tisch- 
und Bettwäsche sind 
im Angebot. Die Ge-
meinde Scharnebeck hat einen Teil der großen 
Scheune hinter dem Rathaus kostenlos für 
den guten Zweck zur Verfügung gestellt: „Man 
muss sich gegenseitig helfen, das ist ein Na-
turgesetz“, betont Bürgermeister Stefan Block 
mit den Worten des französischen Schriftstel-
lers Jean de la Fontaine.

Durch die kleine Seitentür kommen die 

Kunden montags ab 15:00 Uhr zum Stöbern 
und Einkaufen. Spenden nimmt das ehren-
amtliche Team jeden Montag ab 14:00 Uhr 
entgegen. Dies ist mit einer Bitte an die Spen-
derinnen und Spender verbunden: Bringen Sie 
nur gut erhaltene Haushaltswaren vorbei. Der 
Erlös aus dem Verkauf wird selbstverständlich 
gespendet.
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Das Team des B-Kleidungstreffs mit Bürgermeister Stefan Block (Mitte)

Frohe Ostern!Frohe Ostern!
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Landladen Rullstorf im NDR-Fernsehen

Ende Januar begleitete ein Filmteam des 
NDR Christine Bremer, die bunte Bio-Eier ver-
marktet und diese bei Marion Kühnapfel im 
„Landladen" Rulllstorf anlieferte. Dabei wurde 
im und um den historischen Schafstall ge-
dreht. 
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Anzeige

Christine Bremer (li.) und Marion Kühnapfel mit dem Filmteam des NDR

regional ·  ökologisch ·  nachhaltig regional ·  ökologisch ·  nachhaltig 
Genuss & Vielfalt nebenanGenuss & Vielfalt nebenan

Im Ort 2 · 21379 Rullstorf · Tel. 04136 9119992 · www.landladen-rullstorf.de
Do. / Fr. 7:00 - 13:00 u. 15:00 - 18:00 Uhr · Sa. 7:00 - 12:00 Uhr · So. 7:00 - 11:00 Uhr

Darüber ist am 10. Februar ein kleiner Be-
richt im Rahmen der NDR-Reportagereihe 
„Hofgeschichten“ ausgestrahlt worden. Diese 
Serie wird im NDR-Fernsehen immer freitags 
um 18:15 Uhr gesendet. In der Mediathek ist 
der Beitrag abrufbar

Mikrozensuserhebung (Haushaltsbefragung) 2023 
[ Martin Rehm ] Bereits seit 1957 wird 

jährlich der Mikrozensus durchgeführt, um 
schnell und zuverlässig bevölkerungs- und er
werbsstatistische Daten und deren Verände-
rungen zur Nutzung vor allem durch Politik, 
Verwaltung und Wirtschaft zu erheben. Bei 
dieser amtlichen statistischen Erhebung wird 
jährlich rund 1 % aller Haushalte befragt. 

Auch im Verlauf des Jahres 2023 finden 
wieder Haushaltsbefragungen in der Samt-
gemeinde Scharnebeck statt. Betroffen sind 
konkret folgende Gemeinden: Scharnebeck, 
Rullstorf, Hittbergen, Brietlingen, Artlenburg. 

Aus Kapazitätsgründen sowie zur Wahrung 
des Datenschutzes verzichtet das LSN ab die-
sem Jahr darauf, die Straßen, in denen Be-
fragungen durchgeführt werden, bekannt zu 
machen. 

Für die Befragung setzt das LSN teilweise 
weiterhin auf speziell geschulte ehrenamt-
liche Erhebungsbeauftragte, die sich mit ei-
nem Schreiben bei den Haushalten für ein 
telefonisches Interview ankündigen. Die 
Erhebungsbeauftragten sind dabei zur strik-
ten Verschwiegenheit verpflichtet. Haushalte, 
die keine telefonische Befragung wünschen, 
haben die Möglichkeit, ihre Auskünfte online 
zu erteilen oder auf Wunsch einen Fragebo-
gen in Papierform zu erhalten. 

Der Großteil der zu befragenden Haushalte 
wird jedoch direkt durch das LSN angeschrie-
ben und um Auskunft gebeten. Um dafür im 
Vorfeld die anzuschreibenden Haushalte so-
wie die Gebäudestruktur zu ermitteln, setzt 
das LSN seit diesem Jahr Erhebungsbeauf-
tragte auch vor Ort zur Anschriftenklärung 
ein. 

Für alle ehrenamtlichen Erhebungsbeauf-
tragten gilt, dass sie sich mit Hilfe eines Aus-
weises legitimieren können. In Zweifelsfällen 
können sich Haushalte die Legitimation der 
Erhebungsbeauftragten bzw. die Authentizität 
eines erhaltenen Schreibens auch telefonisch 
oder per E-Mail vom LSN bestätigen lassen. 

Was wird gefragt?
Gefragt werden u. a. allgemeine Angaben 

(z. B. Geschlecht, Geburtsjahr, Familienstand), 
Angaben zur Erwerbstätigkeit und einer evtl. 
Arbeitssuche, Angaben zur Aus- und Weiter-
bildung, Angaben zum Lebensunterhalt so-
wie im vierjährlichen Wechsel Angaben zur 
Wohnsituation, zur Krankenversicherung, zum 
Pendlerverhalten und Fragen zur Gesundheit. 

Wie wird ausgewählt? 
Für die Befragung wird in jedem Jahr nach 

einem mathematischen Zufallsverfahren 1 % 
aller Wohnungen in Deutschland ausgewählt. 
Dieses Zufallsprinzip bei der Auswahl ist ent-
scheidend dafür, dass aus den Angaben von 
nur 1 % der Bevölkerung auf die für die ge-
samte Bevölkerung zutreffenden Verhältnisse 
geschlossen werden kann. Stichprobenergeb-

nisse sind aber nur dann zulässig, wenn die 
Auswahlanordnung genau eingehalten wird; 
so kann Ihr Haushalt nicht gegen einen an-
deren ausgetauscht werden: Ihre Mitarbeit ist 
erforderlich. 

Keine Befreiung von der Auskunftspflicht 
Der Mikrozensus ist eine amtliche Erhebung, 

bei der der Gesetzgeber im Mikrozensusgesetz 
(MZG) für den überwiegenden Teil der Fragen 
eine Auskunftspflicht festgesetzt hat. Der 
Auskunftspflicht unterliegen alle Personen, 
die in der ausgewählten Wohnung einen 

Wohnsitz haben. Bitte haben Sie Verständnis 
dafür, dass eine Befreiung von der Auskunfts-
pflicht grundsätzlich nicht möglich ist. 

Weitere !nformationen zum Mikrozensus 
finden Sie auf den Internetseiten des LSN  
unter www.statistik.niedersachsen.de/mik-
rozensus. Dort sind auch Musterfragebögen, 
Gesetzesgrundlagen usw. abrufbar. Informa-
tionen des Statistischen Bundesamtes zum 
Mikrozensus und dessen Methodik finden Sie 
unter www.mikrozensus.de sowie auf www.
destatis.de.
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Die Samtgemeinde Scharnebeck sucht zum 1. Juni 2023

zwei Verwaltungskräfte (m/w/d) für die Schulsekretariate
der Grundschulen Brietlingen und Hohnstorf/Echem

zur Unterstützung der Schulleitung. Es handelt sich um 2 Teilzeitstellen
mit 14 bzw. 17 Wochenstunden.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen bis zum
31.03.2023 an die Samtgemeinde Scharnebeck, Marktplatz 1, 21379 Scharnebeck.

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Geib, Tel. 04136907 7113, 
geib@scharnebeck.de zur Verfügung.

Weitere Informationen finden Sie unter www.scharnebeck.de

SAMTGEMEINDE SCHARNEBECK
DER SAMTGEMEINDEBÜRGERMEISTER

Neujahrswanderung des Bürgervereins Rullstorf

[ Katrin Glormes ] Als erster offizieller Ter-
min 2023 fand am 8. Januar 2023 die jähr-
liche Neujahrswanderung des Bürgervereins 
Rullstorf statt. 

Mit „Kind und Kegel“ ging es für die ca. 30 
Teilnehmer entlang der Neuen Landwehr durch 
den schönen Rullstorfer Wald. Am Treffpunkt 
Dorfgemeinschaftshaus wurde die Gruppe von 
Christian Krohn, 1. Vorsitzender des Vereins 
für Heimatkunde im Raum Scharnebeck e.V., 
in Empfang genommen. Nach einer kurzen 
Begrüßung konnte die Wanderung beginnen. 
Bei leichtem Nieselregen wurde entlang der 
neuen Landwehr gemütlich marschiert. Bei 
regelmäßigen Stops erklärte Christian Krohn 
interessante und aufschlussreiche Details zur 
neuen Landwehr. „Diese wurde 1397 gebaut, 
um reisende Händler daran zu hindern, die 
Stadt zu umfahren. In Lüneburg galt seit 1392 
das sogenannte Stapelrecht - es verpflichtete 
Händler, ihre Waren kostenpflichtig drei Tage 
lang in der Stadt zu „stapeln“. Etwa 70 Jahre 
nach der Fertigstellung der Alten Landwehr 
entschied der Lüneburger Rat, eine weitere 
Landwehr anzulegen. Die sogenannte „Neue 
Landwehr“ entstand von 1479 bis 1484 etwa 

fünf Kilometer östlich von Lüneburg. Die 
Landwehr reichte ursprünglich von Rullstorf 
in südlicher Richtung über Neu Wendhausen 
bis Deutsch Evern. 

Für den Bau der Erdwälle bestand großer 
Bedarf an Bodenaushub. Das Erdreich wurde 
natürlich nicht über weite Strecken transpor-
tiert, sondern vor Ort entnommen. So entstand 
beim Anlegen der Erdwälle in der Nähe von 
Rullstorf der große Osterteich, der aufgestaut 
mit in die Landwehr eingegliedert wurde. Der 
Osterteich verlandete jedoch innerhalb von 
300 Jahren und es entwickelte sich ein Wald 
an dessen Stelle.“

Sowohl Tempo als auch die Route ermög-
lichten es allen Teilnehmern, die Wanderung 
zu genießen, sportlich aktiv zu sein und die 
Gelegenheit zu nutzen, mit den anderen 
Teilnehmern zu klönen. Nach der knapp ein-
stündigen Wanderung wurde die Gruppe im 
Rullstorfer Wald von Petra Algermissen-Meyer 
und Rolf Kroll zum Picknick erwartet. Bei le-
ckeren Bratwürsten, heißem Glühwein und 
Kinderpunsch konnten alle Teilnehmer wieder 
gut zu Kräften kommen und den vereinsinter-
nen Jahreseinstieg Revue passieren lassen.
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Die Wanderung des Bürgervereins war angereichert mit geschichtlichen Informationen

Hauptversammlung 
STV Artlenburg

[ David Ablass ] Dieses Jahr fand die Jah-
reshauptversammlung des STV Artlenburg 
endlich wieder in Form einer Präsenzveran-
staltung statt. Am 27 Januar 2023 trafen sich 
die Mitglieder des Vereins und Vertreter der 
Gemeinde, um den Bericht des Vorstandes zu 
hören. Der 2. Vorsitzende Jens Röber führ-
te durch die Veranstaltung. Die anstehenden 
Wahlen wurden unter der Leitung vom Ehren-
ratsvorsitzenden Gerd Brandt durchgeführt. 
Alle Wahlen fanden offen statt und führten zu 
den folgenden Ergebnissen.

Die Wahlergebnisse im Einzelnen: 1. Vorsit-
zende: Alyssa Sarmiento, Kassenwart: Andreas 
Philipp, 1. Turnwartin: Maja Schulz, 2. Turn-
wartin: Liane Hegert, alle Wiederwahl. Ju-
gendobmann: Holger Borbe, Pressewart: Char-
lyn Röber, Kassenrevisor: Justin Oetzmann, 
Ehrenratsvorsitzender: Gerd Brandt.

Der Vorstand bedankt sich für das in ihn 
gesetzte Vertrauen und wird auch in diesem 
Jahr sein Bestmögliches geben. Die Anzahl der 
Vereinsmitglieder ist leicht zurückgegangen. 
Dafür konnte aber das sportliche Angebot  
u. a. mit Kampfsport, Yoga und Zumba erwei-
tert werden. 

Diese Jahr will der Verein mit dem Ball der 
Vereine und dem Sportfest wieder mehr auf 
sich aufmerksam machen. Auch in diesem 
Jahr wird die Fussballschule zusammen mit 
den Rabauken des 1. FC St. Pauli stattfinden. 
Weitere Informationen zu Terminen können 
sie der Internetseite des Vereins entnehmen: 
www.stv-artlenburg.de

Der Vorstand bedankt sich bei allen Mit-
gliedern und wünscht allen ein gutes Jahr und 
beste Gesundheit.

Seniorenausflug
der Samtgemeinde

[ Kerstin Simon-Roeper ] Der 
diesjährige Seniorenausflug findet 
am 20. Juni 2023 statt.

Anmeldungen bitte über die je-
weilige Seniorenbetreuung der Mitgliedsge-
meinden.

Ausgabe 51
erscheint am 26. Mai 2023

Redaktionsschluss: 28. April 2023
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Lebhafte Diskussion zu 
aktuellen Themen

[ Erika Wölbeling ] Am 10. Februar begrüß-
te die Vorsitzende des SPD-OV Scharnebeck, 
Erika Wölbeling, viele Mitglieder und Gäste 
aus allen Ebenen der Politik zur diesjährigen 
Jahreshauptversammlung und diskutierte an-
geregt über aktuelle Themen wie eine Reso-
lution zum Sparkassenfilialkonzept aufgrund 
der Einschränkungen der Öffnungszeiten und 
Leistungen der Sparkasse Lüneburg.

Jakob Blankenburg (MdB) berichtete über 
die Arbeit der Regierung seit der Bundes-
tagswahl. Viele Vorhaben aus dem Koalitions-
vertrag, z. B. die Kindergrundsicherung, sind 
bereits umgesetzt oder angeschoben. Philipp 
Meyn (MdL) lobte die gute Zusammenarbeit 
mit Jakob Blankenburg.

Andreas Köhlbrandt berichtete von der 
Arbeit der SPD-Fraktion im Kreistag mit den 
wechselnden Mehrheiten je nach Thema. Aus 
der Samtgemeinde Scharnebeck stellte er dar, 
dass dort in Sachen Windenergie und Energie-
wende Nachholbedarf besteht.

In fast allen Gemeinden standen zudem der 
Ausbau der Kindertagesbetreuung und die 
Planung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen 
zur Debatte. Angela Lütjohann informiert über 
den in Brietlingen bereits entwickelten Leit-
faden.

Gaumenfreuden & Gemütlichkeit im Scheunencafé Hittbergen
[ Ulrich Paschek ] Das markante Gebäude 

des Scheunencafés in Hittbergen fällt auf, 
es ist schon lange ein beliebter Ort gepfleg-
ter Gastronomie. Als Familie Siems zum Ende 
2021 das Café abgeben wollten, war es für die 
Vollblutgastronomin Marion Seifert klar, dass 
sie das Lokal übernehmen und weiterführen 
wollte. Aus dem Plan wurde Wirklichkeit, am 
22.02.2022 konnte sie die Neueröffnung fei-
ern, nachdem einiges verändert und neue Ide-
en umgesetzt worden waren.

Das Scheunencafé Hittbergen ist der ideale 
Ort für Feiern bis 40 Personen, die sich in dem 
gemütlichen Ambiente sofort wohlfühlen, bei-
spielsweise für Geburtstagsfeiern, Alten- oder 
Beerdigungskaffee. Es gibt viele Möglichkei-
ten, Marion Seifert berät Sie gern.

Besonders beliebt ist das monatliche große 
Frühstücksbüffet an Sonntagen von 9:00 bis 
11:30 Uhr, bei dem durch die große Auswahl 
an leckeren Spezialitäten für jeden etwas da-
bei ist. Merken Sie sich bereits jetzt die nächs-
ten Termine am Ostersonntag und -montag, 
das sind der 9. und 10 April, und reservieren 
Sie rechtzeitig.

Ein besonderes Event im Januar zog 36 Ge-
schmacksenthusiasten ins Scheunencafé: Das 
„Whiskey-Tasting“ mit dem Schwerpunkt iri-
sche Whiskeys war ein voller Erfolg, so dass 

Marion Seifert bereits die 
nächsten Termine für Sep-
tember und Oktober plant, 
Karten dafür können ab 
sofort erworben werden. 
Im September liegt der 
Fokus auf schottischem 
Whiskey, Irish Stew und 
irischem Bier. Gönnen Sie 
sich doch einmal gemein-
sam mit Freunden dieses 
außergewöhnliche Ge-
schmackserlebnis.

Auch der „Winterzau-
ber“ des Scheunencafés 
in der Adventszeit war so 
gut besucht, dass Marion 
Seifert in diesem Jahr eine 
Neuauflage plant.

Neben Kaffee, Torten 
und Kuchen dürfen Sie 
sich auf belgische Waffeln, 
leckere Eisbecher und Qui-
che freuen. 

Das Scheunencafé Hitt-
bergen hat Freitag, Sams-
tag, Sonntag und an allen 
Feiertagen ab 14:00 Uhr 
für Sie geöffnet, an jedem 
ersten Mittwoch im Monat 
findet ein „Mädelsabend“ 
zum Klönen & mehr statt, 
zu dem interessierte Frau-
en herzlich eingeladen 
sind.

Biker sind willkommen, wenn am 10. Juni 
ein Workshop „Erste Hilfe beim Motorradfah-
ren“ stattfindet.

Marion Seifert und ihr Team freuen sich auf 
Ihren Besuch im Scheunencafé Hittbergen. Zu 
allen Terminen wird um Voranmeldung gebe-
ten.
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Ein markantes Gebäude: Das Scheunencafé in Hittbergen

Hell, großzügig und gemütlich präsentiert Marion Seifert ihr Café

Anzeige

Torten, Kuchen, Kaffee, 
Eisbecher 
& Co.

In der Eck 1 · 21522 Hi� bergen · Tel. 0176 40718148
marionseifert04@gmail.com
Öff nungszeiten: Freitag, Samstag, Sonntag und an Feiertagen ab 14:00 Uhr
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AKTUELLES AUS DER REGION DAHLENBURG -  BLECKEDE

Der Musik-Kreis wird 45

[ Manfred Schulz ] Am 28. Februar 1978, 
vor 45 Jahren, fand im Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus in Lauenburg die erste Chorprobe 
des Musik-Kreises unter der Leitung des dor-
tigen nebenamtlichen Kirchenmusikers, Man-
fred Schulz, statt. 1980 kam ein Orchester und 
1996 eine Big Band hinzu.

Nach dem Rausschmiss aus der ev.-luth. 
Kirche gründeten die mittlerweile über 60 
Mitglieder 1996 einen freien Kulturverein in 
dem sich die Mitgliederzahl fast verdreifachte. 
Nach über 250 großen 
Konzerten in Lauenburg 
und Umgebung wechsel-
te der Musik-Kreis 2018 
über die Elbe in die Sas-
sendorfer Musik-Scheu-
ne des Ehepaares Meike 
Lindemann und Manfred 
Schulz.

Dort proben seither 
die über 80 Mitglieder 
in neun Ensembles: Chor, 
Orchester, Big Band, 
Fiddlers In The Baar, 

Sax-Quartett, Bläser Quartett „Elb-Krass“, 
Barock-Quintett, Celtic-Ensemble Bana Canta 
und Elvis-Revival-Band.

Es sind bis zum Juli 2023 drei größere Kon-
zerte geplant: „Oldies But Goldies“ (Big Band), 
„Classic Meets Pop“ (Chor und Orchester) und 
„Love’23“ (Chor und Big Band).

Die Konzerte des Musik-Kreises sind ein 
Geheimtipp. Sie sind immer total ausgebucht. 
Da man durch die lokale Presse über die Ar-
beit des Musik-Kreises nichts erfährt, setzt 
man verstärkt auf die sozialen Medien und die 
„Mund-zu-Mund“-Propaganda.

Manfred Schulz, künstlerischer Leiter: „Mu-
sik ist für unsere vielen aktiven Mitglieder 
ein Lebenselixier. Dafür nehmen sie oft sogar 
weite Wege in Kauf. Es macht einfach riesi-
gen Spaß, mit so vielen Menschen gemeinsam 
schöne Musik zu erleben und sich daran zu 
erfreuen und das jetzt schon seit 45 Jahren!“

Weitere Infos: www.musik-kreis.de
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Chor und Orchester 2019 in Boizenburg „Soundtrack“-Konzert

Weihnachtsoratorium Bach 2019 in Sassendorf

Viel los im 
„Storchenland“

[ S. Rehberg/I. Röhlke ] Hallo, wir sind die 
Maulwurf-, Raupen- und Käferkinder und 
zusammen mit unseren Erziehern und Erzie-
herinnen besuchen wir jeden Tag das “Stor-
chenland”. Ihr findet uns in der Schulstraße in 
Brietlingen.

Wir möchten Euch einen kleinen Einblick 
in unseren bunten und fröhlichen Alltag in 
der Kita geben. Von April bis Oktober (wenn 
es morgens schön hell ist und die Vögel zwit-
schern) startet unsere Woche mit einem Fuß-
marsch in den Wald, wo wir bis mittags auf 
Entdeckungstour gehen.

Dienstag ist Turntag! In der Sporthalle der 
Grundschule Brietlingen können wir rennen, 
klettern und springen. Mittwochs teilen wir 
unsere Gruppen in “Kükenverein”, “Zahlen-
land” und “Maxi Club”, dies heißt bei uns Ak-
tionstag und wir können altersentsprechend 
gefördert werden. Jeden Freitag organisieren 
einige unserer Eltern eine Bücherei. Dort darf  
jedes Kind in vielen verschiedenen Büchern 
stöbern und sich ein Buch bis zur nächsten 
Woche ausleihen. Damit es zwischendurch 
nicht langweilig wird, stehen uns noch ein 
Musikzimmer, ein großer Spielplatz mit eini-
gen neuen Spielgeräten, im Sommer ein Hoch-
beet und eine Wasserbahn zur Verfügung.

Die Corona-Pandemie war auch für uns 
und unsere Erzieherinnen und Erzieher eine 
schlimme Zeit, wir mussten unter anderem 
auf unsere regelmäßigen Ausflüge verzichten. 
Umso mehr haben wir uns gefreut, dass wir 
im letzten Jahr endlich wieder den Wildpark 
besuchen, ein Sommer- und Laternenfest fei-
ern oder Bastelabende mit unseren Eltern im 
Kindergarten verbringen konnten.

Damit wir auch Anderen eine kleine Freude 
bereiten und etwas Gutes für unsere Umwelt 
tun können, unterstützt unser “Storchenland” 
das gemeinnützige Projekt “Shuuz”. Wir sam-
meln gebrauchte Schuhe und spenden sie an 
bedürftige Menschen. Des Weiteren gibt es 
die Möglichkeit, Schmutz- und Nasswäsche 
in wiederverwendbaren wet bags zu sammeln 
anstatt in Plastiktüten.

Ihr seht schon, es ist ordentlich was los bei 
uns in unserem bunten Kita-Alltag! Viele Grü-
ße aus dem „Storchenland“.
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Träumen und Malen wie Hundertwasser
[ Astrid Kiehl ] Gemeinschaftlich und parti-

zipatorisch haben die  Jungen und Mädchen 
der Bärengruppe der Kindertagesstätte Schar-
nebeck, in einer geheimen Wahl entschieden, 
sich dem Künstler, dem Malen und dem Men-
schen Friedensreich Hundertwasser zu nähern 
und ihn zu verstehen.

Fritz Stowasser, wie Hundertwasser eigent-
lich hieß, änderte seinen Namen aus verschie-
denen Beweggründen.

Aber für die Kinder, war es leicht zu verste-
hen. „Sto“ heisst Hundert auf polnisch, ukrai-
nisch und russisch, hängt man das Wort „Was-
ser“ einfach an das Wort „Hundert“ entsteht 
„Hundertwasser“.

Und ein Leben in Frieden, ein Frieden im ei-
genen Land wünschen sich auch Kinder aus der 
Bärengruppe. So gab es auch viel Verständnis 
für den Namen „Friedensreich.“ Doch wenn 
man sich das Leben von Hundertwasser an-
schaut, dann ist es wie ein bunter Faden, ein 
Faden voller Kreativität, Naturverbundenheit, 
Botschaften , zwei verschieden tragende So-
cken und Spiralen. Immer wie-
der tauchen Spiralen in seinen 
Bildern auf. Er hat sie sein Le-
ben lang gemalt. Sie waren für 
ihn ein Symbol des Lebens und 
der Natur.

Spiralen gibt es im Gro-
ßen und im ganz Kleinen. 
Sie beginnen im Ursprung, 
der Mitte mit einem klei-
nen Punkt und drehen sich 
unendlich weiter nach außen. Beim Ma-
len enden sie nur durch die Begrenzung des 
Blattes. Mit dem Leben ist es genauso. Es be-
ginnt mit der Zeugung als kleiner Punkt. Wir 
wachsen und entwickeln uns, werden Kind, 
Teenager und Erwachsener, werden älter 
und sterben. Das Leben ist wie eine Spirale.  
Aus diesem Grund war Hundertwasser so be-
geistert von diesem Symbol.

Auch die Kinder wurden von dieser Leben-
digkeit der Spirale in den Bann gezogen. Plötz-
lich wurden überall Spiralen entdeckt, zum 
Beispiel auf Schneckenhäusern, alvs Lakritzsü-
ßigkeit, Schmuckstücke,

und Regenbogenspiralen. Die Spirale wurde 
für die Kinder ein zentrales Thema, immer wie-
der konnte man sie in den einzelnen Werken 
der Kinder entdecken.

Es wurde noch vieles mehr mit Spiralen ge-
staltet. Zum Beispiel eine „Schnecke“, so nann-
ten es die Kinder, die leuchtet. Dazu haben wir 
eine schwarze Spirale mit buntem Transpa-
rentpapier hinterklebt. 

Hundertwasser hatte die Ansicht, dass der 
Mensch drei Häute besitzt.

Die erste Haut ist der Körper
Unsere Haut umhüllt unseren Körper, hält 

alles zusammen. Sie ist Teil unseres Selbst, der 

außen liegt, den man sehen kann. Alle Lebe-
wesen haben eine Haut, die ihrem Lebensraum 
angepasst ist. Diese Haut kann man sich nicht 
aussuchen.Aber wir können sie gesund halten. 
Die Kinder überlegten mit uns zusammen, wie 
sie das wohl machen könnten. Es kamen Über-
legungen und Anworten, wie „Nicht so lange in 
die Sonne gehen, sich in der Sonne eincremen, 
viel Trinken.“ Hier bot sich an, den taktilen Be-
reich zu fördern. Mit ganz viel Rasierschaum 
hatten die Kinder, die Möglichkeit ihre Haut zu 
fühlen, zu spüren und beim anschließendem 
Abduschen den Unterschied zwischen kaltem 
und warmen Wasser zu empfinden.

Die zweite Haut ist die Kleidung 
Er wollte sein Auge erfreuen, wenn er 

Leute sah, wollte bunte Farben und Mus-
ter entdecken, lustige Hüte, einzigartige 
Schnitte, verschiedenartige Strümpfe. Da 
Hundertwasser die Kleidung die er schön 
fand, nirgends kaufen konnte, hat er sie 
selbst genäht oder nähen lassen.Und aus al-
ter Kleidung hat er einfach neue gemacht. 

„Wie sieht Kleidung aus, die dir 
gefällt?“, war eine Frage an die 
Kinder. Mit viel Freude, Glitzer 
und Goldpapier gestalteten die 
Kinder ihre Kleidungsstücke auf 
Papier. Um den Gedanken, des 
Neugestaltens zu verstehen, 
haben wir gemeinsam Schlan-
gen, kleine Monster und lustige 
Sockentiere aus alten Socken 
gezaubert. Weiterhin haben wir 

Tshirts gebatikt und mit Silberfarbe zum Strah-
len gebracht.

Die dritte Haut ist das Wohnen
„Viel lieber wäre mir, wenn ich irgend-

wo hinschaue, und sehe, dass es überall 
schön ist, und es wäre wichtig, dass die Leu-
te selber anfangen, ihre Schlösser zu bauen.“  
Man sollte, wie bei der Kleidung schon von au-
ßen sehen, wer sich hinter der Fassade verbirgt.  
Weil für Hundertwasser Farben immer eine große 
Rolle gespielt haben, stellte er sich glückliches 
Wohnen auch richtig bunt und leuchtend vor.  
Daher unsere Idee, als Frage an die Kinder  for-
muliert: „Wie stellt ihr euch euren Wunschkin-
dergarten vor?“

Wie in einem Meeting, in diesem Fall der 
Morgenkreis, wurden alle Ideen, Wünsche, 
Impulse und Anregungen in Form einer Spi-
rale gesammelt. Anschließend hat sich das 
Architektenteam „Bärentraum“ getroffen und 
versucht die Ideen auf  das Papier zu bringen. 
Einige Kinder trugen auch einen Bauhelm, bei 
dieser überaus wichtigen Sache. Kurze Zeit 
später, hat das gesammte Kinderbärenteam 
bei der Gestaltung des Wunschkindergartens 
mitgewirkt. Es wurden Goldtürme integriert, 
goldene Glitzerrutschspiralen gewünscht,  
Rutschen von Raum zu Raum, Tunnel und ge-

heime Durchgänge, Bäume und Rasenflächen 
auf dem Dach, verschiedene Pools, in denen die 
Farbe wechselt und vieles andere mehr........

Zum Abschluss unserer Hundertwasserbe-
kannschaft, gestalteten wir ein riesengroßes 
Gemeinschaftsbild mit dem Namen „Vielfalt“, 
ganz im Sinne Hundertwassers.

Und ganz im Sinne Hundertwassers, ist es 
auch, die Bilder, Spiralen, Exponate und Ge-
meinschaftsobjekte auszustellen.

Daher möchten wir alle, ganz herzlich ein-
laden, bei unserer Vernissageeröffnung „Mut 
zum Träumen“ am 12. April 2023 um 16:00 
Uhr in und auf dem Kulturboden der Gemeinde 
- Bardowickerstr. 2 dabei zu sein.

 Weitere Öffnungszeiten der Vernissage sind 
am 14. April 2023 von 16:00 – 18:00Uhr und 
natürlich am Vormittag in Absprache mit der 
Gemeinde unter Tel. 04136 7178.

Die Bärenkinder mit Astrid, Carola und Elena

Mit einer Anzeige in der 
ACHTfach! erreichen Sie  
alle haushalte in der 
samtgemeinde scharnebeck

€

Tel. 05851 97960-12

Country-Frühschoppen 
in Hohnstorf

[ Ilonka Brenning ] Am Vatertag stehen bei 
uns die Väter in „erster Linie“. Wir möchten 
dazu gern alle männlichen Wesen mit „An-
hang“ einladen – hierzu passend die Samt-
gemeinde Scharnebeck und die umliegenden 
Gemeinden.

Unsere Line-Dance-Truppe die „Elb-Dancer“ 
starten dazu mit einem Country-Frühschop-
pen im Hohnstorfer Fährhaus, bei Alexandros, 
Restaurant & Cafe, am 18.05.2023 durch. Der 
Frühschoppen geht von 11:00 -16:00 Uhr.

Dazu werden die gesamte Terrasse (hängt 
vom Wetter ab), der große und kleine Saal zur 
Tanz- und Verweil-Zone frei gemacht.

Wir sammeln wieder Spenden für das Palli-
ativzentrum St. Marianus in Bardowick.



Energie. Immer. 
Überall.

Zukunft beginnt zusammen

Als regionaler Energiepartner sind wir da – rund um die Uhr, jeden Tag, das ganze Jahr. 
Denn wir haben ein Versprechen gegeben: eine zuverlässige Energieversorgung für alle. 
Das macht uns zum stabilen Motor der lokalen Wirtschaft, zum vertrauensvollen Partner 
der Kommunalpolitik und zum täglichen Begleiter. Dafür stecken wir jede Menge Energie 
in den Ausbau unseres Netzes, aber auch in innovative, intelligente Lösungen, die auch 
morgen die Energieversorgung sichern. Mehr Informationen zu unseren Smart Home 
Produkten unter www.avacon-shop.de

Balkonsolaranlagen jetzt 

im Avacon-Shop bestellen

Avacon DialogCenter
Kuhstraße 5
21335 Lüneburg
avacon.de/lueneburg


